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Kennzahlen

in Mio. EUR 2021 2020
1.1.- 1.4.- +/— 1.1.- +/— 1.4.- 1.1.- 31.12.7
31.3.7 30.6. Vorjahr 30.6. Vorjahr 30.6. 30.6.
Ergebnis
Gebuchte Bruttopramie 7.809,3 6.655,3 +7,9 % 14.464,6 +10,0 % 6.170,8 13.146,1
Verdiente Nettopramie 5.692,7 5.822,6 +10,1 % 11.515,3 +11,0 % 5.287,2 10.378,1
Versicherungstechnisches Ergebnis? 25,4 98,9 124,3 -285,5 -330,4
Kapitalanlageergebnis 441,1 424,7 +32,1% 865,8 +9,2% 3214 793,1
Operatives Ergebnis (EBIT) 403,8 552,3 956,1 +89,9 % 76,9 503,5
Konzernergebnis 305,9 364,7 670,6 +66,7 % 101,5 402,4
Bilanz
Haftendes Kapital 14.822,2 14.859,2 +5,6 % 13.715,1 14.071,0
Eigenkapital der Aktionare der
Hannover Rick SE 11.043,0 11.050,6 +0,5 % 10.687,7 10.995,0
Anteile nicht beherrschender
Gesellschafter 803,3 831,7 -1,5% 791,6 844,4
Hybridkapital 2.976,0 2.976,9 +33,4 % 2.235,8 2.231,6
Kapitalanlagen
(ohne Depotforderungen) 52.282,9 52.847,7 +7,8 % 48.768,1 49.001,6
Bilanzsumme 77.038,8 78.099,2 +9,3% 73.307,1 71.437,5
Aktie
Ergebnis je Aktie (unverwassert und
verwassert) in EUR 2,54 3,02 5,56 +66,7 % 0,84 3,34
Buchwert je Aktie in EUR 91,57 91,63 +0,5% 88,62 91,17
Aktienkurs zum Quartalsende
in EUR 155,80 141,10 -8,0 % 153,40 130,30
Marktkapitalisierung
zum Ende der Periode 18.789,0 17.016,3 -8,0% 18.499,6 15.713,8
Kennzahlen
Kombinierte Schaden-/Kostenquote
der Schaden-Rickversicherung? 96,2 % 95,7 % 96,0 % 104,8 % 102,3%
GroBschaden in Prozent der
verdienten Nettopramie der
Schaden-Riickversicherung? 5,0 % 3,3% 4,2 % 12,8 % 10,7 %
Selbstbehalt 91,5% 89,2% 90,4 % 90,4 % 90,8 %
Kapitalanlagerendite
(ohne Depotforderungen) 2,5% 2,9% 2,7% 2,2% 2,7%
EBIT-Marge* 7.1% 9,5% 8,3% 1,5% 4,9 %
Eigenkapitalrendite 11,1 % 13,2% 12,2% 3,8% 7,6 %

T Angepasst gemaR IAS 8
2 EinschlieBlich Depotzinsen

3 Netto-Anteil des Hannover Riick-Konzerns fiir Naturkatastrophen sowie sonstige GroRschédden Gber 10 Mio. EUR brutto in Prozent der

verdienten Nettopramie
4 Operatives Ergebnis (EBIT)/verdiente Nettopramie
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Jean-Jacques Henchoz,
Vorsitzender des Vorstandes

Verehrte Aktionarinnen und Aktionare,
sehr geehrte Damen und Herren,

in den ersten sechs Monaten des Geschiftsjahres haben wir erneut unsere starke Marktposition und
unser ausgezeichnetes Risikomanagement bewiesen und ein sehr zufriedenstellendes Geschafts-
ergebnis erzielt. Im ersten Halbjahr 2021 konnte die Hannover Riick einen Nettokonzerngewinn von
671 Millionen Euro erwirtschaften und somit an das vor der Pandemie erreichte Gewinnniveau
ankniipfen.

Die weltweit steigenden Impfquoten in Verbindung mit vielerorts gesunkenen Inzidenzen ermdoglichen
die vorsichtige Riickkehr zu einem Stiick Normalitat. Auch wenn wir zuversichtlich in die Zukunft
blicken und Schritt fiir Schritt eine Offnung der wirtschaftlichen Titigkeiten in vielen Lindern zu
verzeichnen ist, so ist diese Pandemie noch nicht iiberstanden. Wir haben weiterhin eine epidemische
Lage und der Schutz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter steht fiir uns an erster Stelle. Die
Covid-19-Krise hat vieles infrage gestellt und die Art, wie wir zusammenarbeiten, nachhaltig verandert.
Die Umstellung auf das Arbeiten von zu Hause aus verlief bei der Hannover Riick reibungslos und hat
einmal mehr bewiesen, dass sich unser Teamgeist nicht nur durch raumliche Nahe definiert.

Die verheerenden Flutkatastrophen in Deutschland und anderen europiischen Regionen haben
gezeigt, dass wir in unseren Bemiihungen zur Bewiltigung des Klimawandels und zur Minimierung
seiner Auswirkungen keine Zeit verlieren diirfen. Als Riickversicherer stehen wir unseren Kunden zur
Seite und unterstiitzen sie dabei, die Folgen solcher Katastrophen zu bewéltigen. Wir leisten unseren
Beitrag, um gemeinsam Losungen fiir kiinftige Deckungskonzepte zu erarbeiten. Dariiber hinaus
werden wir unser Geschift in allen Bereichen Schritt fiir Schritt nachhaltiger ausrichten. Um dieser
Entwicklung Rechnung zu tragen, hat die Hannover Riick die von den Vereinten Nationen geforderten
Leitprinzipien fiir nachhaltige Versicherung (,,Principles for Sustainable Insurance®) und fiir verant-
wortliches Investieren (,,Principles for Responsible Investment®) unterzeichnet. Zudem reduzieren wir,
in Ubereinstimmung mit dem Pariser Klimaschutzabkommen, aktiv die CO,-Intensitit unserer Kapital-
anlagen.
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Dartiber hinaus ist uns im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie auch die Zusammenarbeit von
Privatwirtschaft und Regierungen sowie offentlichen Institutionen wichtig. Die Hannover Riick ist an
verschiedenen Public-private-Partnerships beteiligt. Jiingstes Beispiel dafiir ist unsere Zusammen-
arbeit mit Willis Towers Watson und der humanitiaren Hilfs- und Entwicklungsorganisation Global
Communities zur Entwicklung eines Versicherungsproduktes fiir Gemeinden in Kolumbien, die
Naturkatastrophen wie Flut und Erdbeben ausgesetzt sind. Durch innovative parametrische Deckungen
wollen wir dazu beitragen, die Versicherungsliicke insbesondere in Entwicklungs- und Schwellen-
liandern weiter zu verringern. Auch mit Blick auf Kumulrisiken wie Pandemien, also Risiken, die kaum
diversifizierbar sind, bieten Public-private-Partnerships vielversprechende Losungsansatze.

Lassen Sie mich nun zusammengefasst auf den Geschaftsverlauf Ihrer Gesellschaft im ersten Halbjahr
2021 eingehen. Die Hannover Riick blickt auf ein sehr zufriedenstellendes Halbjahr zuriick, das
insgesamt im Rahmen unserer Erwartungen lag. Der Nettokonzerngewinn des ersten Halbjahres
befindet sich zudem wieder auf dem Vorkrisenniveau. Dies gilt auch fiir die Eigenkapitalrendite.
Zugleich erfreut sich unser Riickversicherungsschutz einer anhaltend hohen Nachfrage, was sich am
profitablen Wachstum der Konzernbruttopramie ablesen ldsst. Die Vertragserneuerungen in der
Schaden-Riuickversicherung im April, Juni und Juli haben dies ebenfalls eindrucksvoll gezeigt. Das
Preismomentum halt an. Mit einer Kapitalbedeckungsquote nach Solvency II von 250 % per

30. Juni 2021 ist die finanzielle Lage der Hannover Riick nach wie vor duerst robust. Es bleibt dabei:
Wir bieten unseren Kunden den qualitativ hochwertigen Riickversicherungsschutz, den sie in Zeiten
wie diesen brauchen. Unsere hervorragende Finanzkraft hat uns auch zuletzt die Ratingagentur
Standard & Poor’s mit der Bestitigung unseres Ratings von AA- (,Very Strong*“) bescheinigt. Auf Basis
der Ergebnisse des ersten Halbjahres bin ich fiir die Geschiftsentwicklung der Hannover Riick im
weiteren Jahresverlauf optimistisch. Wir befinden uns auf einem guten Kurs, unsere ambitionierten
Ziele im laufenden Geschéftsjahr zu erreichen.

Ich mochte Thnen, verehrte Aktionarinnen und Aktiondre, im Namen des gesamten Vorstandes fur das
entgegengebrachte Vertrauen danken. Bedanken mochte ich mich auch bei unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, deren groes Engagement ein entscheidender Faktor unseres Erfolges ist. Mein
Dank gilt ebenfalls allen Geschiftspartnern und Kunden fiir die vertrauensvolle und gute Zusammen-
arbeit — in Krisenzeiten und dariiber hinaus.

Mit freundlichen Grillen

>

Jean-Jacques Henchoz
Vorsitzender des Vorstandes
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Wirtschaftsbericht

Geschaftsverlauf

» Konzernbruttopramie wachst wahrungskursbereinigt um 14,2 %

» Belastungen aus der Pandemie von 263,4 Mio. EUR in der Personen-Ruckversicherung
« Kapitalanlagerendite erreicht 2,7 % und liegt Uber Ziel von rund 2,4 %

* Nettokonzerngewinn steigt um 66,7 % auf 670,6 Mio. EUR

» Eigenkapitalrendite liegt mit 12,2 % Uber Mindestziel

Das erste Halbjahr 2021 verlief fiir die Hannover Riick insge-
samt im Einklang mit unseren Erwartungen. Dabei konnten
wir erneut ein starkes profitables Wachstum der Bruttoprami-
en insbesondere in der Schaden-Riickversicherung errei-
chen. Auf Konzernebene stiegen die gebuchten Bruttoprami-
en um 10,0 % auf 14,5 Mrd. EUR (Vorjahr: 13,1 Mrd. EUR).
Bei konstanten Wahrungskursen hatte der Anstieg 14,2 %
betragen. Unser Selbstbehalt fiel auf 90,4 % (90,8 %). Die
verdiente Nettopramie stieg um 11,0 % auf 11,5 Mrd. EUR
(10,4 Mrd. EUR). Wahrungskursbereinigt hétte der Zuwachs
14,9 % betragen.

In unserem Geschiftsfeld Schaden-Riickversicherung verlief
die Vertragserneuerung zum 1. Januar 2021 insgesamt sehr
zufriedenstellend. Das positive Momentum bei der Entwick-
lung von Preisen und Konditionen setzte sich auch in den
unterjahrigen Erneuerungen fort, wenn auch in etwas abge-
schwichter Form. Das Segmentergebnis verbesserte sich nach
den hohen Belastungen aus der Pandemie im Vorjahr deutlich.
Die GroBschdden in der Schaden-Riickversicherung bewegten
sich unterhalb der Erwartungen. Fir den Schadenkomplex
Covid-19 fielen keine weiteren Nettobelastungen an.

In der Personen-Riickversicherung waren im Zusammen-
hang mit der erhohten Mortalitit infolge der Covid-19-
Pandemie dagegen weitere Schadenaufwendungen zu ver-
zeichnen, insbesondere in den USA. Insgesamt summierten
sich die zusatzlichen Belastungen aus der Pandemie im ers-
ten Halbjahr auf 263,4 Mio. EUR. Dem stand im ersten Quar-
tal ein positiver Einmalertrag in Hohe von 129,3 Mio. EUR
aus einer Umstrukturierung im US-Mortalitdtsgeschift ge-
geniiber. Auch dank einer erfreulichen Nachfrage nach Fi-
nancial Solutions verliefen die ersten sechs Monate des Jah-
res in der Personen-Riickversicherung damit insgesamt
zufriedenstellend. Vor dem Hintergrund der Belastungen aus
der Pandemie fiel das Segmentergebnis um 44,4 %.

Der Bestand unserer Kapitalanlagen belief sich in Summe
per Ende Juni auf 52,8 Mrd. EUR, was einem Anstieg von
7,8% gegeniiber dem Stand am 31. Dezember 2020
entspricht. Das Kapitalanlageergebnis verbesserte sich
gegeniiber dem Vorjahr um 9,2 %. Die annualisierte Durch-
schnittsrendite der Kapitalanlagen belief sich auf 2,7 % und
lag damit iiber dem Ziel von rund 2,4 %.

6

Das Ubrige Ergebnis fiel um 22,0% auf 138,2 Mio. EUR
(177,1 Mio. EUR). Grund waren hier vor allem Wahrungs-
kursverdnderungen, die insbesondere in der Schaden-
Riickversicherung das Ergebnis belasteten.

Das operative Konzernergebnis (EBIT) verbesserte sich um
89,9% auf 956,1 Mio. EUR (503,5 Mio. EUR). Der Netto-
konzerngewinn legte um 66,7% auf 670,6 Mio. EUR
(402,4 Mio. EUR) zu. Das Ergebnis je Aktie betrug damit
5,56 EUR (3,34 EUR).

Im Marz hat die Hannover Riick SE eine nachrangige Anleihe
mit einem Nominalwert von 750 Mio. EUR begeben. Die
Schuldverschreibung hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2042
und einen ersten ordentlichen Kiindigungstermin am 30. De-
zember 2031. Sie ermdglicht uns in einem attraktiven Markt-
umfeld unter anderem die Wahrnehmung weiterer Ge-
schiftschancen, die sich aus der gegenwirtig positiven
Entwicklung der Preise auf den weltweiten Riickversiche-
rungsmarkten ergeben.

Das FEigenkapital der Hannover Riick erhohte sich zum
30. Juni 2021 um 0,5 % auf 11,1 Mrd. EUR (31. Dezember
2020: 11,0 Mrd. EUR). Die annualisierte Eigenkapitalrendite
betrug 12,2% (31. Dezember 2020: 8,2 %) und iibertraf
damit das Mindestziel von 900 Basispunkten iiber dem
risikofreien Zins deutlich. Der Buchwert je Aktie betrug
91,63 EUR (31. Dezember 2020: 91,17 EUR).

Das Thema Nachhaltigkeit wird kiinftig einen noch stirkeren
Einfluss auf die Auswahl und Zusammensetzung unserer
Kapitalanlagen und auf unser Geschaft haben. Zuletzt haben
wir mit der Unterzeichnung der von den Vereinten Nationen
geforderten Prinzipien fir verantwortliches Investieren
(,,Principles for Responsible Investment) und fiir nachhaltige
Versicherung (,,Principles for Sustainable Insurance“) weitere
konkrete Schritte unternommen.

In unseren Kapitalanlagen, insbesondere im festverzinslichen
Anlageportefeuille, betreiben wir ein aktives Screening und
schichten Schritt fiir Schritt in nachhaltigere Investitionen
um. So werden wir bis 2025 die CO,-Last
Kapitalanlagen um 30 % reduzieren. Dartiber hinaus inves-

unserer

tieren wir unter anderem verstarkt in nachhaltige Infrastruk-



turinvestments und sogenannte Impact Investment Funds,
deren Ziel, neben einer positiven finanziellen Rendite, insbe-
sondere messbar positive Auswirkungen auf Umwelt und Ge-
sellschaft sind.

Des Weiteren werden wir sowohl in der Versicherungstech-
nik als auch in unseren Kapitalanlagen den Ausbau klima-
freundlicher Technologien unterstiitzen und unser Engage-

ment bei klimaschidlichen Technologien sukzessive abbauen.
Dies haben wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie entspre-
chend festgelegt. Hier haben wir es uns dariiber hinaus zum
Ziel gesetzt, unser Engagement zur Reduktion der Deckungs-
liccke in Entwicklungslandern zu verstarken und somit mehr
Menschen den Zugang zu ausreichendem Versicherungs-
schutz zu ermoglichen.

Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage

Schaden-Ruickversicherung

» Bruttopramie wachst wahrungskursbereinigt um 17,2 %

« Keine weiteren Nettobelastungen aus der Pandemie im ersten Halbjahr

» Kombinierte Schaden-/Kostenquote verbessert sich deutlich auf 96,0 %

» Anhaltend positive Entwicklung bei Preisen und Konditionen

» Operatives Halbjahresergebnis verbessert sich gegenuber Vorjahr deutlich

In der Schaden-Riickversicherung waren im ersten Halbjahr
keine weiteren Nettobelastungen fiir den Schadenkomplex
Covid-19 zu verzeichnen. Wir hatten bereits zum Ende des
Geschaftsjahres 2020 unsere entsprechenden Spatschaden-
reserven gestirkt, um das Risiko fiir weitere Reservierungen
in der Schaden-Riickversicherung deutlich zu reduzieren.

Vor dem Hintergrund der weiterhin weltweit angespannten
Risikolage verlief die Haupterneuerung in der traditionellen
Schaden-Riickversicherung zum 1. Januar 2021 fur die Han-
nover Rick insgesamt sehr zufriedenstellend. Die Preisdyna-
mik des Vorjahres hat sich fortgesetzt und wir konnten erneut
ein erfreuliches Wachstum unseres erneuerten Geschifts bei
deutlich verbesserten Preisen und Konditionen erzielen. Zum
1. Januar standen 67 % der traditionellen Schaden-Riickver-
sicherung der Hannover Riick (ohne fakultative Riickversi-
cherung, Geschift mit der Verbriefung von Versicherungsri-
siken und strukturierte Riickversicherung) zur Erneuerung
an. Hier konnten wir das Pramienvolumen um 8,3 % steigern.
Der durchschnittliche Preisanstieg belief sich auf 5,5 %, wo-
bei wir liber alle Sparten und Regionen hinweg weitere Ver-
besserungen bei Preisen und Konditionen in unterschiedli-
cher Auspragung erzielen konnten.

Die Vertragserneuerung zum 1. April 2021, zu der wir traditi-
onell unser Geschift in Japan sowie in geringerem Umfang in
Australien, Neuseeland, den iibrigen asiatischen Mairkten
und Nordamerika erneuern, verlief fiir die Hannover Riick
ebenfalls positiv. Das gesamte Pramienvolumen der Erneue-
rung erhohte sich um 7,4 %. Der Preisanstieg betrug 5,0 %.

Die gebuchte Bruttopramie der Schaden-Riickversicherung
stieg im ersten Halbjahr um 11,9 % auf 10,3 Mrd. EUR (Vor-
jahr: 9,2 Mrd. EUR). Bei konstanten Wahrungskursen hatte

die Steigerung 17,2 % betragen. Die verdiente Nettopramie
wuchs um 14,2 % auf 7,8 Mrd. EUR (6,9 Mrd. EUR). Wih-
rungskursbereinigt hiatte der Zuwachs 19,2 % betragen.

Die Netto-GroRschadenbelastung lag im ersten Halbjahr mit
325,9 Mio. EUR (737,0 Mio. EUR) netto deutlich unter dem
Wert der Vergleichsperiode und unter unserem budgetierten
Erwartungswert von 476 Mio. EUR. Groflte Einzelschaden
waren der extreme Wintereinbruch im US-Bundesstaat Texas
mit einer Nettobelastung von 136,4 Mio. EUR im ersten Halb-
jahr, ein Industrieschaden in Deutschland mit 34,8 Mio. EUR
sowie ein Kreditschaden in Hohe von 20,7 Mio. EUR. Unter
GroBschdden summieren wir Schadenkomplexe, fiir die wir
mehr als 10 Mio. EUR an Brutto-Schadenzahlungen erwar-
ten.

Als versicherungstechnisches Ergebnis inklusive Depotzin-
sen war fiir die gesamte Schaden-Rickversicherung ein Ge-
winn von 316,8 Mio. EUR (-160,7 Mio. EUR) zu verbuchen.
Die kombinierte Schaden-/Kostenquote verbesserte sich
deutlich auf 96,0 % (102,3 %) und entsprach damit unserer
Erwartung von maximal 96 %.

Das Ergebnis aus selbstverwalteten Kapitalanlagen fiir
die Schaden-Riickversicherung stieg um 31,5%  auf
569,7 Mio. EUR (433,2 Mio. EUR).

Das operative Ergebnis (EBIT) des Geschaftsfeldes Scha-
den-Riickversicherung  verbesserte  sich  deutlich auf
777,9 Mio. EUR (290,0 Mio. EUR). Die EBIT-Marge lag damit
bei 9,9% (4,2%). Der Nettogewinn des Geschiftsfeldes
Schaden-Riickversicherung hat sich mit 592,1 Mio. EUR
(244,7 Mio. EUR) mehr als verdoppelt.

Lagebericht




Kennzahlen zur Schaden-Riickversicherung

1.1.- 1.4.- +- 1.1.- +/— 1.4.- 1.1.-

31.3.7 30.6. Vorjahr 30.6. Vorjahr 30.6. 30.6.

Gebuchte Bruttopramie 5.692,9 4.573,7 +9,2 % 10.266,5 +11,9 % 4.188,1 9.174,2
Verdiente Nettopramie 3.863,1 3.983,6 +12,8 % 7.846,6 +14,2 % 3.531,1 6.869,1
Versicherungstechnisches Ergebnis? 147,3 169,4 316,8 -167,9 -160,7
Kapitalanlageergebnis 268,5 315,8 +94,6 % 584,4 +27,4 % 162,3 458,7
Operatives Ergebnis (EBIT) 312,1 465,8 777,9 +168,2 % -14,7 290,0
Konzernergebnis 2611 331,0 592,1 +141,9 % 37,5 2447
Ergebnis je Aktie in EUR 2,17 2,74 491  +141,9% 0,31 2,03
EBIT-Marge? 8,1% 11,7 % 9,9 % -0,4% 4,2%
Kombinierte Schaden-/Kostenquote? 96,2 % 95,7 % 96,0 % 104,8 % 102,3 %
Selbstbehalt 92,6 % 89,8% 91,3% 90,9 % 91,4 %

' Angepasst gemaR IAS 8
2 EinschlieBlich Depotzinsen
3 Operatives Ergebnis (EBIT)/verdiente Nettopramie

Personen-Ruckversicherung

« Wahrungskursbereinigtes Wachstum der Bruttopramie von 7,3 %
* Anhaltendes Kundeninteresse an malRgeschneiderten Financial Solutions und

Langlebigkeitsdeckungen

» Belastungen aus der Pandemie summieren sich auf 263,4 Mio. EUR im ersten Halbjahr

» Operatives Halbjahresergebnis fallt um 16,4 %

Die Folgen der Pandemie waren in der Personen-Riickver-
sicherung weiterhin das bestimmende Thema, insbesondere
im Bereich der Mortalitatsdeckungen. Im ersten Halbjahr
beliefen sich die Belastungen in der Personen-Riickver-
sicherung mit Bezug zu Covid-19 auf 263,4 Mio. EUR.

Mit 166,8 Mio. EUR entfiel der Groiteil der Pandemieschaden
im ersten Halbjahr auf die USA, den groBten Markt fiir Morta-
lititsdeckungen. Davon stammten rund 60 Mio. EUR aus dem
zweiten Quartal. Kunden in Lateinamerika und Siidafrika
waren ebenfalls stark von Covid-19-Schiaden betroffen. Zwar
ist mit weiteren Schadenaufwendungen in der Personen-
Riickversicherung zu rechnen; wir gehen jedoch davon aus,
dass sich diese mit zunehmendem Impffortschritt reduzieren
werden.

Um uns gegen Extremsterblichkeit abzusichern, die etwa aus
Pandemien wie Covid-19 resultieren kann, haben wir eine
weitere Tranche unserer Extremsterblichkeitsdeckung erfolg-
reich am Kapitalmarkt platziert. Die Hannover Riick hat seit
2013 regelmdRig Tranchen dieser Extremsterblichkeits-
deckung in den Kapitalmarkt gebracht.

Wie bereits berichtet, wirkte den Belastungen aus der Pande-
mie im ersten Quartal ein positiver Einmalertrag aus einer
Umstrukturierung im US-Mortalitatsgeschaft in Hohe von

129,3 Mio. EUR entgegen. Dieser Einmalertrag ergab sich,
weil durch einen Zedenten der Hannover Riick SE Teile sei-
nes Lebensversicherungsportefeuilles verauert wurden. In
diesem Zuge konnten die Besicherungsstrukturen, die von
der Hannover Riick SE im Zusammenhang mit der Riickversi-
cherung dieses Portefeuilles etabliert waren, teilweise aufge-
16st bzw. umstrukturiert werden.

Gleichzeitig profitieren wir von einer anhaltend starken welt-
weiten Nachfrage nach Losungen im Bereich der Absiche-
rung von Langlebigkeitsrisiken sowie Financial Solutions.
Wihrend der GroRteil des Neugeschifts bei Financial Solu-
tions nach wie vor aus den USA und China stammt, ist das
Kundeninteresse mittlerweile auch in anderen Markten groR,
und wir sind zuversichtlich, dort Neugeschéft zu generieren.
Ahnliches gilt auch fiir den Bereich Langlebigkeit, wo sich
der Markt bisher vor allem auf GrofRbritannien konzentriert
hat. Hier konnten wir im ersten Halbjahr auch Abschliisse in
den Niederlanden und Frankreich erzielen. Insgesamt zeigte
sich das Umfeld der Personen-Riuckversicherung im ersten
Halbjahr zufriedenstellend.

Das Bruttopramienvolumen in der Personen-Riickversiche-
rung stieg zum 30. Juni 2021 um 5,7 % auf 4,2 Mrd. EUR
(Vorjahr: 4,0 Mrd. EUR). Bei unverdnderten Wahrungskursen
hitte sich ein Wachstum von 7,3 % ergeben. Die verdiente



Nettopramie erhohte sich um 4,5% auf 3,7 Mrd. EUR
(3,5 Mrd. EUR). Wahrungskursbereinigt hitte der Zuwachs
6,4 % betragen.

Das Ergebnis aus selbstverwalteten Kapitalanlagen fiir die Per-
sonen-Riickversicherung fiel um 44,5 % auf 123,2 Mio. EUR
(222,2 Mio. EUR). Das versicherungstechnische Ergebnis in-

Kennzahlen zur Personen-Riickversicherung

klusive Depotzinsen der Personen-Riickversicherung verzeich-
nete einen Verlust von 192,9 Mio. EUR (-169,5 Mio. EUR).

Das operative Ergebnis (EBIT) fiel um 16,4% auf
179,1 Mio. EUR (214,2 Mio. EUR). Der Nettogewinn des
Geschaftsfeldes Personen-Riickversicherung reduzierte sich
um 44,4 % auf 104,8 Mio. EUR (188,4 Mio. EUR).

1.1.- 1.4.- +- 1.1.- +/— 1.4.- 1.1.-

31.3.7 30.6. Vorjahr 30.6. Vorjahr 30.6. 30.6. %

Gebuchte Bruttopramie 2.116,4 2.081,7 +5,0 % 4.198,1 +5,7 % 1.982,7 3.971,9 g

Verdiente Nettopramie 1.829,6 1.838,9 +4,7 % 3.668,5 +4,5 % 1.756,1 3.508,9 =

Kapitalanlageergebnis 172,0 108,7 -31,3% 280,7 -15,7 % 158,3 332,9 3
Operatives Ergebnis (EBIT) 92,0 87,1 -3,2% 1791 -16,4% 89,9 214,2
Konzernergebnis 56,8 47,9 -38,7 % 104,8 -44,4 % 78,2 188,4
Ergebnis je Aktie in EUR 0,47 0,40 -38,7 % 0,87 -44,4% 0,65 1,56
Selbstbehalt 88,6 % 87,8 % 88,2% 89,4 % 89,4%
EBIT-Marge? 5,0% 4,7 % 4,9% 5,1% 6,1%

' Angepasst gemaR IAS 8
2 Operatives Ergebnis (EBIT)/verdiente Nettopramie

Kapitalanlagen

« Zinsen verharren auch nach Anstieg im ersten Quartal auf sehr niedrigem Niveau
» Ordentliche Kapitalanlageertrage steigen um 12,2 %

« Kapitalanlageergebnis verbessert sich um 9,2 %

« Kapitalanlagerendite erreicht 2,7 % und liegt Uber Ziel von rund 2,4 %

Im ersten Halbjahr entwickelten sich unsere Kapitalanlagen
sehr erfreulich. Allerdings existieren neben der fortdauern-
den Covid-19-Pandemie nach wie vor zahlreiche geo- und
wirtschaftspolitische Herausforderungen. An den fiir uns
wichtigen Markten fiir festverzinsliche Wertpapiere waren im
ersten Quartal fiir unsere Hauptwiahrungsrdume insbesonde-
re in langeren Laufzeiten teils sehr deutliche Anstiege des
Zinsniveaus zu beobachten. Auch wenn es im Bereich des
US-Dollars und des Britischen Pfunds seitdem wieder leichte
Riickgange gab, kommt uns das insgesamt gestiegene Ni-
veau bei der Neu- und Wiederanlage zugute. Allerdings sind
die Zinssitze weiterhin auf einem sehr niedrigen Niveau.

Die Aktienmarkte wiesen in den ersten drei Monaten des Jah-
res deutliche Aufwirtsbewegungen auf. Im zweiten Quartal
waren hingegen vermehrt Seitwértsbewegungen zu beobach-
ten. Die langerfristigen Inflationssorgen zahlreicher Markt-
teilnehmer teilen wir weiterhin nicht und gehen von vorran-
gig temporaren Effekten aus. Nennenswerte Auswirkungen

der wirtschaftlichen Folgen der Pandemie sehen wir fiir unse-
re Kapitalanlagen nicht mehr.

Nachhaltigkeitsaspekte werden kiinftig einen noch stirkeren
Einfluss auf die Auswahl und Zusammensetzung unserer
Kapitalanlagen haben. Im Rahmen unserer Nachhaltigkeits-
strategie bauen wir aktiv den Anteil von Wertpapieren ab, de-
ren Emittenten in Kohleforderung und Energieumwandlung
aus Kohle involviert sind. Zudem tédtigen wir verstarkt nach-
haltige Infrastrukturinvestments und investieren in soge-
nannten Impact Investment Funds, deren Ziel, neben einer
positiven finanziellen Rendite, insbesondere messbar positive
Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft sind. In Uberein-
stimmung mit dem Pariser Klimaschutzabkommen reduzie-
ren wir aktiv die CO,-Intensitat unserer Kapitalanlagen.

Der Bestand unserer selbstverwalteten Kapitalanlagen stieg
zum 30. Juni auf 52,8 Mrd. EUR (31. Dezember 2020:
49,0 Mrd. EUR). Die gestiegenen Zinsen resultierten bei den
insgesamt nur wenig rucklaufigen Risikoaufschldgen in Riick-




gangen der Marktwerte unserer festverzinslichen Wert-
papiere. Diese wurden deutlich iiberkompensiert durch posi-
tive Wahrungskurseffekte vor allem aus dem US-Dollar und
dem Britischen Pfund. AuRerdem wirkten sich Mittelzufliisse
aus der Begebung einer Anleihe und die einmalige Umwid-
mung von versicherungstechnischen Bestanden in die Kapi-
talanlagen im Zuge einer Umstrukturierung im US-Mortali-
tatsgeschaft positiv auf den Bestand aus. Die unrealisierten
Gewinne unserer festverzinslichen Wertpapiere gingen vor
allem wegen des Anstiegs des Zinsniveaus per Ende Juni auf
1,8 Mrd. EUR (31. Dezember 2020: 2.6 Mrd. EUR) zuriick.

Im ersten Quartal haben wir Marktopportunititen genutzt
und Teile unserer Aktienbestinde verduflert. Bei unseren
festverzinslichen Wertpapieren haben wir bei der Neu- und
Wiederanlage den Fokus verstarkt auf Titel gelegt, die unter
Berticksichtigung der Risikoprofile im Vergleich zu Staatsan-
leihen hohere Verzinsungen bieten. Unseren Bestand an in-
flationsgesicherten Anleihen haben wir ausgebaut, um ihn im
Rahmen regelmaRiger Portefeuillepflege an die Erfordernisse
aus der Versicherungstechnik anzupassen. Die modifizierte
Duration des Portefeuilles unserer festverzinslichen Wertpa-
piere haben wir mit 5,8 (Vorjahr: 5,8) im Vergleich zum Vor-
jahresende unveridndert belassen.

Die ordentlichen Kapitalanlageertrage ohne Depotzinsen la-
gen mit 681,7 Mio.EUR (607,7 Mio. EUR) erfreulich deutlich
uber dem Niveau der Vergleichsperiode und haben unsere
Erwartungen sogar leicht tibertroffen. Wahrend die ordentli-
chen Ertrage aus festverzinslichen Wertpapieren und dem Im-
mobilienbereich auf dem Niveau der entsprechenden Vorjah-
resperiode lagen, konnten wir deutliche Steigerungen bei den
Ertragen aus alternativen Investmentfonds verzeichnen. Auch
das Depotzinsergebnis stieg deutlich auf 172,2 Mio.EUR
(136,3 Mio.EUR).

Das saldierte Ergebnis aus dem Verkauf von Kapitalanlagen
betrug 142,0 Mio.EUR (139,8 Mio. EUR) und ist hauptsach-
lich auf Umschichtungen im Zuge der Portefeuillepflege
sowie auf die bereits erwdhnten Aktienverauflerungen
zuriickzufithren. Abschreibungen waren insgesamt mit
38,4 Mio.EUR deutlich weniger als in der ersten Halfte des
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Vorjahres (85,1 Mio. EUR) vorzunehmen, die deutlich von den
sich abzeichnenden wirtschaftlichen Folgen der Corona-
Pandemie gekennzeichnet war. Davon entfielen 13,9 Mio. EUR
(45,0 Mio.EUR) auf den Bereich der alternativen Kapital-
anlagen sowie 5,6 Mio. EUR (9,2 Mio. EUR) auf Immobilien-
fonds. Auf festverzinsliche Titel entfielen 0,2 Mio. EUR
(11,8 Mio. EUR). Die planméiRigen Abschreibungen auf
direkt gehaltene Immobilien blieben mit 18,1 Mio.EUR
(18,5 Mio. EUR) stabil.

Fir das Kreditrisiko spezieller Lebensruckversicherungs-
vertrage (ModCo), bei denen Wertpapierdepots von Zedenten
in unserem Namen gehalten werden, bilanzieren wir ein
Derivat, aus dessen Wertentwicklung sich im Berichtszeit-
raum erfolgswirksame unrealisierte Verluste in Hohe von
14,1 Mio. EUR (-9,7 Mio. EUR) ergeben haben. Wirtschaftlich
gehen wir bei dieser Position von einer neutralen Entwick-
lung aus, sodass die Volatilitat, zu der es in einzelnen Quarta-
len kommen kann, nichts iiber den eigentlichen Geschifts-
verlauf aussagt. Belastungen ergaben sich des Weiteren aus
der Wertentwicklung eines weiteren Derivats mit Bezug zur
Versicherungstechnik. Insgesamt beliefen sich die unreali-
sierten Verluste unserer erfolgswirksam zum Zeitwert bewer-
teten Bestande auf 43,1 Mio. EUR (50,6 Mio. EUR Gewinne).

Das Kapitalanlageergebnis lag mit 865,8 Mio. EUR
(793,1 Mio. EUR) trotz negativer Marktwertverdnderungen
von erfolgswirksam bewerteten Bestanden erfreulich iiber
dem Niveau der Vergleichsperiode. Auf unsere selbstver-
walteten Kapitalanlagen entfielen dabei 693,7 Mio. EUR
(656,8 Mio. EUR), woraus sich eine annualisierte Durch-
schnittsrendite (inklusive der Effekte aus Derivaten) von
2,7 % ergab, die Uber unserem Ziel von rund 2,4 % fir das
Gesamtjahr lag.



Kapitalanlageergebnis

in Mio. EUR 2021 2020
1.1.- 1.4.— +/- 1.1.- +/— 1.4.- 1.1.-

31.3.7 30.6. Vorjahr 30.6. Vorjahr 30.6. 30.6.
Ordentliche Kapitalanlageertrage? 310,2 371,5 +32,0% 681,7 +12,2% 281,4 607,7
Ergebnis aus Anteilen an
assoziierten Unternehmen 12,2 3,8 16,0  +149,1% 0,0 6,4
Realisierte Gewinne/Verluste 90,2 51,8 +36,6 % 142,0 +1,6 % 38,0 139,8
Abschreibungen? 21,1 17,3 -69,4 % 38,4 -54,9 % 56,5 85,1
Veranderung der Zeitwerte von
Finanzinstrumenten* -49,7 6,6 -83,2% -43,1 -185,2 % 39,0 50,6
Kapitalanlageaufwendungen 31,3 33,3 +6,9 % 64,6 +3,1% 31,1 62,7
Nettoertrage aus selbstverwalteten
Kapitalanlagen 310,6 383,1 +41,5% 693,7 +5,6 % 270,7 656,8
Depotzinsertrage und -aufwendungen 130,5 41,6 -17,8 % 172,2 +26,3 % 50,7 136,3
Kapitalanlageergebnis 4411 424,7 +32,1% 865,8 +9,2% 321,4 793,1
' Angepasst gemaR IAS 8
2 Ohne Depotzinsen
3 Inklusive planmaRiger und auBerplanmaRiger Abschreibungen auf Immobilien
4 Erfolgswirksam zum Zeitwert bewerteter Bestand und Handelsbestand
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Chancen- und Risikobericht

Risikobericht

» Die Hannover Ruck verfugt weiterhin Uber eine Kapitalausstattung oberhalb der festgelegten
strategischen Schwellenwerte. Die Kapitalausstattung wird fortwahrend vor dem Hintergrund von
moglichen Anderungen im Risikoprofil und den Auswirkungen der Covid-19-Pandemie iiberpriift.

« Unser Risikomanagementsystem iiberwacht fortlaufend die Aufnahme und Anderung von Risiken
und ist in der Lage, flexibel auf sich andernde interne und externe Faktoren zu reagieren.

Der vorliegende Chancen- und Risikobericht fasst die wesent-
lichen Risikoinformationen des ersten Halbjahres 2021 zu-
sammen. Erginzende Informationen im Hinblick auf die
Chancen und Risiken unseres Geschifts konnen dem Kon-
zerngeschéftsbericht 2020 entnommen werden.

Risikolandschaft der Hannover Ruck

Die Hannover Riick-Gruppe geht im Rahmen ihrer Geschafts-
tatigkeit eine Vielzahl von Risiken ein. Diese Risiken werden
bewusst eingegangen, gesteuert und iiberwacht, um die da-
mit verbundenen Chancen wahrzunehmen. Elementar fiir die
Ubernahme von Risiken sind die Vorgaben und Entscheidun-
gen des Vorstandes zum Risikoappetit der Hannover
Riick-Gruppe. Diese basieren auf den Berechnungen der Risi-
kotragfahigkeit. Durch unsere Geschaftstatigkeit auf allen
Kontinenten und die Diversifikation zwischen unseren Ge-
schaftsfeldern Schaden- und Personen-Riickversicherung er-
zielen wir einen effektiven Einsatz unseres Kapitals unter
Chancen- und Risikogesichtspunkten. Neben unserer prima-
ren Geschiftstitigkeit als Riickversicherer in der Schaden-
und Personen-Riickversicherung betreiben wir zudem in aus-
gewahlten Marktnischen Erstversicherungsgeschift sowie
die Verbriefung von Versicherungsrisiken am Kapitalmarkt.
Unserem Risikomanagement kommt dabei eine entscheiden-
de Bedeutung zu: unter anderem, damit die Risiken fir das
Riickversicherungsportefeuille kalkulierbar bleiben und auch
auBergewohnliche Grolschdaden das Ergebnis nicht tiber Ge-
bithr beeintrachtigen.

Die Risikolandschaft der Hannover Riick umfasst:

¢ versicherungstechnische Risiken der Schaden- und
Personen-Riickversicherung, die originar auf unsere Ge-
schiftstatigkeit zurtickzufiihren sind und sich unter an-
derem in Schwankungen der Schadenschitzungen so-
wie in unerwarteten Katastrophen und Verinderungen
biometrischer Faktoren wie Sterblichkeit manifestieren,

¢ Marktrisiken, die im Rahmen unserer Kapitalanlage,
aber auch aufgrund der Bewertung teilweise langfristi-
ger versicherungstechnischer Zahlungsverpflichtungen
entstehen,
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* Forderungsausfallrisiken, die aus den vielfiltigen Ge-
schiftsverbindungen und Zahlungsverpflichtungen un-
ter anderem mit Kunden, Retrozessiondren und Banken
resultieren,

¢ operationelle Risiken, die sich z.B. aus fehlerhaften Pro-
zessen oder Systemen ergeben konnen, sowie

* Reputationsrisiken, z.B. verursacht durch unzureich-
ende Beriicksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten,
Liquiditatsrisiken, strategischen Risiken und Zukunfts-
risiken.

Grundsatzlich werden alle Risikoarten durch Nachhaltigkeits-
aspekte wie den Klimawandel beeinflusst.

Aktuell sind unsere groBten Risiken die Kredit- und Spread-
risiken innerhalb der Marktrisiken, die Reserve- und die Ka-
tastrophenrisiken innerhalb der versicherungstechnischen
Risiken der Schaden-Riuckversicherung sowie die Sterblich-
keits- und Morbiditatsrisiken innerhalb der versicherungs-
technischen Risiken der Personen-Riickversicherung.

Strategieumsetzung

Im Berichtsjahr wurde die Konzernstrategie der Hannover
Riick fiir den Strategiezyklus 2021-2023 verabschiedet.
Unsere Strategie basiert auf dem Zusammenspiel von Ergeb-
nistreibern, Ergebnisforderern und soliden Fundamenten.
Eine starke Governance und Risikomanagement, integrierte
Compliance und Corporate Social Responsibility bilden das
Fundament fiir unser Wachstum als vertrauenswiirdiger, glo-
baler Riickversicherungspartner.

Aus der Konzernstrategie leiten wir unsere Risikostrategie
ab. Sie ist das zentrale Element fiir unseren Umgang mit
Chancen und Risiken. Die Risikostrategie, das Risikoregister
sowie das zentrale Limit- und Schwellenwertsystem als Be-
standteile unserer Rahmenrichtlinie des Risiko- und Kapital-
managements iiberpriifen wir mindestens einmal im Jahr.
Dadurch gewahrleisten wir die Aktualitat unseres Risikoma-
nagementsystems.



Unser Gesamtunternehmensrisiko steuern wir so, dass wir
mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % p. a. ein positives Kon-
zernergebnis nach IFRS erwarten konnen und eine Solvenz-
quote von mindestens 180 % sicherstellen. Eine Quote von
200 % ist als Schwellenwert festgelegt, der bei Unterschrei-
tung Gegenmalnahmen nach sich zoge. Diese Kennzahlen
werden mit unserem internen Kapitalmodell iberwacht, und
iuber die Einhaltung dieser Kenngrofen wird der Vorstand
mindestens quartalsweise im Rahmen der regularen Risi-
koberichterstattung informiert. Die notwendige Eigenkapital-
ausstattung bestimmt sich nach den Anforderungen unseres
okonomischen Kapitalmodells, den aufsichtsrechtlichen Vor-
gaben, den Erwartungen der Ratingagenturen fiir unser Ziel-
rating und den Erwartungen unserer Kunden.

Wesentliche externe Einflussfaktoren auf
das Risikomanagement

In diesem Abschnitt werden externe Faktoren und Ereignisse
aus dem 1. Halbjahr 2021 beschrieben und gewiirdigt, die
einen besonderen Einfluss auf das Risikomanagement hatten
oder in Zukunft haben konnen.

Covid-19-Pandemie: Der im Jahr 2020 eingerichtete Kri-
senstab hat diverse Entscheidungen zur Aufrechterhaltung
des ordentlichen Geschéftsbetriebs, unter anderem als Reak-
tion auf behordliche MaBnahmen, getroffen. Diese Entschei-
dungen umfassten eine weitgehende Reduzierung der Reise-
tatigkeit, weitgehende Umstellung auf Telearbeit und die
Nutzung von Videokonferenzen. Diese MaBnahmen waren
erfolgreich und bisher haben wir keine wesentlichen Auswir-
kungen der Covid-19-Pandemie auf unseren Geschiftsbetrieb
festgestellt. Es finden erste Planungen fiir eine geordnete
schrittweise Riickkehr in die Unternehmensstandorte statt.

Wir beurteilen unsere Finanz- und Ertragskraft weiterhin re-
gelmilig unter Verwendung von Stresstests und Sensitivi-
titsanalysen und ergreifen gegebenenfalls MalBnahmen zur
Risikoreduktion oder Starkung der Eigenmittel. Die riickver-
sicherungsseitig groften Belastungen bestanden aus der
Deckung von Betriebsunterbrechungen, Ubersterblichkeit,
Kreditversicherung und Veranstaltungsausfillen. Da die Pan-
demie noch andauert, sind Prognosen weiterhin mit grofler
Unsicherheit verbunden.

Steuerliche Entwicklungen: Zum Zeitpunkt der Erstellung
des Geschaftsberichtes wird erwartet, dass die OECD ihren
Bericht iiber die Einfiihrung einer Anderung der Regelungen
zur internationalen Besteuerung von multinationalen Unter-
nehmen ankiindigt. Dieser besteht aus zwei Sdulen: Sdule
eins sieht eine Allokation von Steuern in Marktstaaten fiir Un-
ternehmen vor, die bestimmte GroBen- und Rentabilitatsvor-
gaben erfiillen, die die Hannover Riick wahrscheinlich erfillt,
obwohl zu erwarten ist, dass Finanzdienstleistungsunterneh-
men von der Anwendung der Siule eins ausgenommen wer-

den. Sdule zwei beinhaltet Regeln zur Einfiihrung einer
globalen Mindestbesteuerung. Darin enthalten ist die soge-
nannte Subject to Tax Rule (STTR). Sie erfasst eine Besteue-
rung fir bestimmte Zahlungen zwischen verbundenen Unter-
nehmen. Diese Zahlungen konnen teilweise fiir die Hannover
Riick ein Risiko darstellen, da wir Tochtergesellschaften in
Landern besitzen, in denen der Steuersatz unter dem verein-
barten Mindestsatz liegt. Weitere Risiken konnen sich aus
einer (moglicherweise inkonsistenten und/oder weiterge-
henden) nationalen Umsetzung dieser Regeln ergeben.

Regulatorische Entwicklungen: Von groRer Bedeutung fiir
die Hannover Riick ist die Veroffentlichung zur Corporate
Sustainability Reporting Directive (CSRD), die unsere nichtfi-
nanziellen Berichtspflichten unter der Non-Financial Disclo-
sure Regulation (NFRD) andert und stark ausweitet. Die
CSRD verlangt von den Unternehmen, die Daten bereitzustel-
len, die Finanzinstitute bendtigen, um ihren Verpflichtungen
gemaR der Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR)
und der Taxonomy Regulation nachzukommen.

Ebenfalls von groRer Bedeutung sind die technischen Stan-
dards zur Taxonomie-Verordnung, die klarstellen, welche
Informationen iber unser taxonomiekonformes Geschaft
offengelegt werden missen. Im Zusammenhang mit der
Taxonomie-Verordnung hat die EU einen Delegierten
Rechtsakt verabschiedet, der die technischen Screening-
Kriterien fiir wirtschaftliche Aktivititen definiert, die einen
wesentlichen Beitrag zur Minderung des Klimawandels und
zur Anpassung an den Klimawandel leisten konnen. Der (so-
genannte) Artikel 8 der Taxonomie-Verordnung legt detail-
liert dar, wie die Berichtspflichten der Unternehmen unter
der Taxonomie im aktuellen Rahmen der nichtfinanziellen
Berichterstattung (NFRD —> CSRD) funktionieren werden —
insbesondere, wie die KPIs zu berechnen sind. Im Wesentli-
chen miissen Unternehmen den Anteil der taxonomiekonfor-
men sowie der nicht taxonomiekonformen Aktivititen an
ihren Gesamtinvestitionen und Gesamtaktivititen offenlegen.
Fiir die Hannover Riick betridfe dies die Aufteilung der versi-
cherungstechnischen Primien auf bestimmte vorgegebene
Kategorien.

Die EIOPA hat in ihrem Arbeitsplan firs Jahr 2021 die Absicht
angekiindigt, im Rahmen ihrer aufsichtlichen Konvergenzauf-
gabe die Regeln fiir den Marktzugang zu Drittstaaten-Riick-
versicherern zu harmonisieren. Das Risiko besteht darin,
dass, sollte sich Europa fiir Beschrankungen entscheiden,
dies zu wechselseitigen MaBnahmen von internationalen
Jurisdiktionen fithren konnte. Das betrifft auch das Vereinigte
Konigreich, fiir das eine Entscheidung zur Solvency-II-
Aquivalenz weiterhin aussteht.

Die Solvency-II-Stellungnahme der EIOPA wurde an die Euro-
pdische Kommission tbermittelt, die die Vorschlage derzeit
pruft. Es wird erwartet, dass die Kommission ihren Entwurf
fir ein Legislativpaket im dritten Quartal 2021 verdoffentli-
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chen wird. Darauf folgen die Trilog-Verhandlungen, deren
Dauer offen ist. Mehrere Stakeholder-Gruppen treffen sich
mit Vertretern der Europdischen Kommission zu den Vor-
schligen von EIOPA, um ihre Bedenken beziiglich der Aus-
wirkungen auf die vorgeschlagene Verordnung zu diskutie-
ren. Auf mehreren oOffentlichen Veranstaltungen hat die
Kommission offen ihre Bereitschaft erklart, von den Empfeh-
lungen der EIOPA abzuweichen.

In Mai 2021 wurde der EIOPA-Versicherungsstresstest 2021
gestartet, der bis Mitte August 2021 laufen wird. Der Stress-
test 2021 konzentriert sich auf ein verlangertes Covid-19-Sze-
nario — in einem ,lower for longer“-Zinsumfeld. Das Szena-
rio, das in Zusammenarbeit mit dem Europaischen Ausschuss
fiir Systemrisiken entwickelt wurde, werden die Auswirkun-
gen der wirtschaftlichen Folgen der Covid-19-Pandemie be-
wertet. Der Stresstest wird sowohl die Auswirkungen auf die
Kapital- als auch auf die Liquiditatsposition der betroffenen
Unternehmen analysieren.

EIOPA fiihrte und fithrt im Verlauf von 2021 wieder mehrere
Vergleichsstudien zu internen Modellen durch, an denen die
Hannover Riick teilnimmt. Verglichen werden Aspekte wie
die Diversifikation, die Parameter und Ergebnisse der Markt-
risikomodelle sowie diejenigen der versicherungstechni-
schen Modelle Nichtleben. Die Studien und deren Ergebnisse
sollen aufsichtsrechtliche Ansétze in der EU harmonisieren
und damit die Beaufsichtigung interner Modelle tber die be-
stehenden Instrumente hinaus weiterentwickeln. Es besteht
unter anderem das systemische Risiko, dass durch die
Ergebnisse die unternehmensindividuellen Ansitze zu stark
eingeschrankt werden.

Risiken aus der Verarbeitung elektronischer Daten: In den
vergangenen Jahren haben sich vermehrt Risiken in Bezug
auf elektronische Daten und Systeme gezeigt. Auch die Han-
nover Riick ist externen Angriffen auf ihre eigenen IT-Syste-
me ausgesetzt und hat dazu umfangreiche Schutzmalnah-
men ergriffen. Dartiber hinaus bietet die Hannover Riick
Riickversicherungsschutz fiir Risiken mit Bezug auf elektroni-
sche Systeme und Daten an. Die dynamische Entwicklung im
Rahmen der Digitalisierung stellt eine besondere Herausfor-
derung fiir die Bewertung dieser Risiken dar. Die Abbildung
der Cyberrisiken im internen Kapitalmodell wird stetig ver-
bessert. Dies ermdglicht eine detailliertere Risikosteuerung
und Bewertung des Cyberrisikos. Eine Gefahrdung durch ,,Si-
lent Cyber® wird einbezogen, jedoch konnten die Exponie-
rungen durch zusatzliche Vertragsklauseln im Jahresverlauf
2020 und 2021 reduziert werden.

Naturkatastrophenrisiken und Klimawandel: Der Klima-
wandel, im Sinne natiirlicher oder durch Menschen verur-
sachter klimatischer Verdnderungen, und die damit verbun-
denen Auswirkungen stellen eine groe Herausforderung fiir
das Risikomanagement dar. Die Anerkennung eines Zusam-
menhanges zwischen CO,-Emissionen und erdatmosphari-
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schem Temperaturanstieg bzw. Feuchtigkeit der Erdatmo-
sphare ist mittlerweile wissenschaftlich nachgewiesen. Es ist
wahrscheinlich, dass die erhohte Sturmaktivitiat, Hitzewellen
und Diirren, Starkregenereignisse und Uberschwemmungen
der letzten Jahre teilweise auf die fortschreitende Erderwér-
mung zuriickzufiihren sind. Die Hannover Riick beobachtet
gemeinsam mit Partnern die Auswirkungen der Erderwdr-
mung auf extreme Wetterereignisse sehr genau, um die ge-
wonnenen Erkenntnisse in den Modellen und der Steuerung
der Risiken berticksichtigen zu konnen. Dies stellt bereits
heute ein bedeutendes gesamtwirtschaftliches Risiko dar und
wirkt sich in vielfacher Hinsicht auch auf die (Riick-)Versiche-
rungsbranche aus. Die Folgen des Klimawandels konnen, wie
andere ESG-Risiken auch, als Metarisiko diverse Kategorien
unseres Risikoregisters beeinflussen. Gleichzeitig stellen die
Auswirkungen des Klimawandels fir uns das wichtigste
ESG-Risiko in Bezug auf finanzielle Nachhaltigkeit dar und
werden daher feinmaschig analysiert, iiberwacht und gesteu-
ert. Derzeit liegt unser Schwerpunkt der Klimawandelrisiko-
analyse auf Anderungen in Hiufigkeit und Stirke von Natur-
katastrophen (physische Risiken) transitorischen
Risiken, insbesondere in Zusammenhang mit Kapitalanlagen.
Potenzielle Haftungsrisiken beobachten wir in diesem Zu-
sammenhang ebenfalls permanent.

sowie

Naturkatastrophenereignisse im Jahr 2021 wie der Winter-
sturm ,,Uri“ und weitere Ereignisse in verschiedenen Regio-
nen der Welt (Europa, Australien) hatten auch 2021 Auswir-
kungen auf die Hannover Riick. Im Berichtshalbjahr sind
besonders der Sturm in den USA und die Folgen des ,,Winter-
freeze“ bemerkenswert.

Biometrische Risiken: Wir beobachten die Entwicklung un-
seres Sterblichkeitsgeschifts (insbesondere in den USA und
Stidafrika) sowie unseres weltweiten Morbiditdtsgeschifts,
insbesondere auch mit Blick auf die Auswirkungen der
Covid-19-Pandemie, fortlaufend.

Kapitalmarktumfeld: Ein wichtiger externer Einflussfaktor
auf die erzielbare Rendite aus unseren Kapitalanlagen ist das
allgemeine Zinsniveau. Hier waren sowohl im Euro-Bereich
als auch im Bereich des US-Dollars und Britischen Pfunds im
ersten Quartal teils deutliche Anstiege der Zinsen zu beob-
achten. Im EUR-Bereich sind bis weit iiber den Zehnjahres-
punkt hinaus negative Renditen zu verzeichnen. Auch wenn
es im Bereich des US-Dollars und des Britischen Pfunds seit-
dem wieder leichte Riickgange gab, kommt uns das insge-
samt gestiegene Niveau bei der Neu- und Wiederanlage zu-
gute. Insgesamt sind die Zinssatze aber weiterhin auf einem
niedrigen Niveau. Beim Euro etwa waren die Renditen bis
iber den Zehnjahrespunkt hinaus negativ. Zudem waren im
Bereich der Anleihen von Entwicklungslandern und Emitten-
ten mit geringeren Bonitidten seit Jahresbeginn Riickginge
der Risikoaufschlage zu beobachten, in anderen Bereichen
blieben sie hingegen weitestgehend stabil oder zeigten
allenfalls leichte Riickgidnge. Insgesamt wurden an den



Finanzmarkten die wirtschaftlichen Auswirkungen der
Covid-19-Pandemie weiterhin durch fiskal- und geldpoliti-
sche Riickendeckung deutlich abgefedert. Der bisherige
Impffortschritt und ein sich langsam auflésender Konsum-
stau untermauerten dies. Wir halten fiir die USA ein Bruttoin-
landsprodukt auf Vorkrisenniveau noch in diesem Jahr fiir gut
moglich. Fir die Eurozone erwarten wir dies fiir 2022. Diese
beeindruckende Entwicklung spiegelt sich auch in den
Rohstoff- und Transportkosten wider, die sich wiederum im
allgemeinen Preisniveau erhohend niederschlagen. Die
systematischen Inflationssorgen anderer Marktteilnehmer
teilen wir dennoch nicht, da wir noch keine Anzeichen fiir
eine strukturelle Inflation sehen. Wir beobachten die Situati-
on allerdings aufmerksam mit Blick auf sich bietende Oppor-
tunitaten.

Die Aktienmarkte zeigten eine stetige, besonders im zweiten
Quartal dennoch eher verhaltene Aufwartsbewegung. Nach
der teilweisen Reduktion unserer Aktienquote zur Nutzung
von Marktopportunititen im ersten Quartal sahen wir daher
in den Markten noch keine ausreichenden Signale fiir einen
Wiederausbau der Aktienquote.

Insgesamt zeigte sich die expansive Politik der Zentralbanken
in unseren Hauptwiahrungsraumen absolut einheitlich, wenn
auch in unterschiedlichen Malnahmen und AusmaRen. Die
weltweiten Eingriffe der Staaten und Notenbanken mit ihren
immensen Geldmengen sehen wir weiterhin als nicht uner-
hebliche Herausforderung an, da sie die Finanzwelt in gewis-
ser Weise von den natiirlichen, wechselseitigen Steuerungs-
mechanismen der Kapitalmarkte loslosen und oft nicht klar
ist, inwieweit die aktuellen oder zukiinftigen Bewertungsni-
veaus durch fundamentale Daten gedeckt sind. Die Ergebnis-
se der Herbstsitzungen der Zentralbanken erwarten wir da-
her mit Spannung.

Unverandert exponiert sind wir im Markt fiir privates Beteili-
gungskapital. Hier folgen die Marktwertveranderungen weni-
ger allgemeinen Marktlagen als mehr unternehmensindividu-
ellen Einschitzungen. So bestehen die Risiken vornehmlich
im Geschiftsmodell und der Profitabilitit und zu einem
geringeren Teil in der Zinskomponente der Betrachtung der
Kapitalflussprognosen. So sehen wir auch den im Berichts-
zeitraum bei vereinzelten Anlagen entstandenen Abschrei-
bungsbedarf nicht als Ausdruck eines allgemein gestiegenen
Risikos im Markt, sondern im Rahmen des dieser Assetklasse
und dieser Unternehmenscharakteristika eigenen Risiko-
profils.

Die Bedeutung von Immobilienrisiken ist fir uns aufgrund
unseres kontinuierlichen Engagements in diesem Bereich un-
verandert wesentlich. Wir streuen diese Risiken durch breit
diversifizierte Investitionen in hochqualitative Markte welt-
weit, denen jeweils ausfiihrliche Objekt-, Manager- und
Marktanalysen vorausgehen.

Im Rahmen unserer Liquiditatssteuerung haben wir Bestande
definiert, die sich auch in Finanzstresssituationen wie der Fi-
nanzkrise 2008 als hoch liquide erwiesen haben. Sie beste-
hen vor allem aus freien deutschen, englischen und US-ame-
rikanischen Staatsanleihen und sollen sicherstellen, dass
auch im Falle eines Zusammentreffens unterstellter Extrem-
ereignisse unsere Zahlungsfahigkeit gewdahrleistet ist. Der
Bestand dieser Liquiditatsreserve betrug zum Bilanzstichtag
5,2 Mrd. EUR (Vorjahr: 5,5 Mrd. EUR). Dariiber hinaus steu-
ern wir die Liquiditat des Bestandes durch eine borsentagli-
che Kontrolle der Liquiditdt der Bestandstitel. Dank dieser
MalRnahmen erfolgt eine wirksame Reduzierung des Liquidi-
tatsrisikos.

Fiir die ndhere Zukunft gehen wir fiir die Kapitalanlagen wei-
terhin von erhohten Volatilititen an den globalen Kapital-
markten aus, sehen sie allerdings auch als Chance und sind
der Meinung, dass wir mit unserer derzeitigen Kapitalanlage-
ausrichtung angemessen vorbereitet sind. Fiir ndhere Infor-
mationen dazu verweisen wir auf das Kapitel ,,Kapitalanla-
gen“ im Lagebericht auf Seite 9.

Chancenbericht

Geschwindigkeit ist einer der Werte, mit denen erfolgreicher
Wissenstransfer gemessen wird. Es geht um schnelle Losun-
gen und darum, dem Wettbewerb einen Schritt voraus zu
sein. Die Hannover Riick sucht systematisch nach neuen Ge-
schiftsmoglichkeiten, um nachhaltiges Wachstum zu erzeu-
gen und die profitable Entwicklung des Unternehmens zu
starken. Damit Chancen erkannt und Ideen erfolgreich in Ge-
schaft umgesetzt werden konnen, verfolgt die Hannover Riick
mehrere eng miteinander verkniipfte Wege, um ein ganzheit-
liches Chancen- und Risikomanagement zu erzielen. Von
Bedeutung ist dabei das iiberschneidungsfreie Zusammen-
wirken der verschiedenen Funktionen innerhalb des
Chancen- und des Risikomanagements, das durch definierte
Schnittstellen sichergestellt ist.

Zu den wesentlichen Elementen des Chancenmanagements
der Hannover Ruck zahlen die verschiedenen marktspezifi-
schen Innovationen in den Geschaftsfeldern Personen- und
Schaden-Ruckversicherung.

Fiir diese Geschaftsfelder werden Trends mit Unterstiitzung
von externen Quellen und Partnern gezielt aufgespiirt und
analysiert sowie die Bediirfnisse unserer Kunden entlang der
gesamten versicherungsrelevanten Wertschopfungskette an-
tizipiert. Dabei werden neue Geschiftschancen gezielt be-
rucksichtigt, die Zugang zu innovativen Technologien und
eine Steigerung der Attraktivitdt gegentuber Kunden verspre-
chen. Aus diesem Anlass entwickelt die Hannover Riick ge-
schaftsrelevante Partnerschaften mit Akzeleratoren, Inkuba-
toren, Company Buildern, Start-ups und Forschungsinstituten,
um die Wettbewerbsfihigkeit der Hannover Riick im Bereich
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InsurTech bzw. digitaler Losungen zu stirken. Fiir die Bewer-
tung der strategischen und technischen Bedeutung von
neuen, innovativen digitalen Technologien wurden in der
Hannover Riick-Gruppe verschiedene Kompetenz-Center auf-
gebaut. Zu diesen gehort auch eine Organisationseinheit, die
gezielt InsurTechs beim Aufbau ihrer digitalen Geschéfts-
modelle unterstitzt und dazu Ruckversicherungslosungen
erarbeitet, wodurch auch neues Pramienpotenzial fir die
Gruppe generiert wird.

Die Versorgungsliicke schlieBen

Die wirtschaftlichen Kosten von Naturkatastrophen
sind deutlich gewachsen, da Anzahl und Schwere der
Katastrophen gestiegen sind. Das erhohte Risiko ist
hauptsachlich auf die wirtschaftliche Entwicklung und
das Bevdlkerungswachstum, eine hohere Konzentrati-
on von Vermogenswerten in exponierten Gebieten
und zunehmend auch auf den Klimawandel zuruck-
zufuhren. Dabei ist die Kluft zwischen nicht versicher-
ten und versicherten Schaden insbesondere in
Schwellen- und Entwicklungslandern groR. Vor die-
sem Hintergrund verstarkt die Hannover Ruck ihr En-
gagement in Kooperation sowohl mit dem offentlichen
Sektor als auch mit der Privatwirtschaft, um die Versi-
cherungsliicke zum Schutz vor insbesondere klimabe-
dingten Naturkatastrophen in Entwicklungs- und
Schwellenlandern weiter zu schlieBen. Dies erfolgt
beispielsweise in ausgewahlten, exponierten Landern
im Kontext des trilateralen Abkommens zwischen dem
Insurance Development Forum, dem Bundesministeri-
um fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung sowie dem Entwicklungsprogramm der Verein-
ten Nationen uUber die Bereitstellung von Kapazitat fur
den Natural Disaster Fund sowie fur regionale Risiko-
pools gegen Naturgefahren und eine Reihe von ande-
ren Programmen mit Ruckversicherungsbezug.

Als weitere Bausteine der Innovationslandschaft riicken die
Themen Unternehmenskultur und Entrepreneurship zuneh-
mend in den Fokus.

Durch die dynamische Vernetzung der handelnden Mitarbei-
ter im Innovationsbereich der Hannover Riick ergeben sich
intensive Verbindungen zu weiteren Projekten, Arbeitsge-
meinschaften und Gremien, etwa zur Arbeitsgruppe ,,Emer-
ging Risks und Scientific Affairs“ im Hinblick auf zukiinftige
Risiken und Chancen. Die Arbeitsgruppe fiihrt eine qualitati-
ve Bewertung der Emerging Risks durch. Im Ergebnis wer-
den dabei jedoch nicht nur die potenziellen Risiken, sondern
auch eventuell vorhandene Geschiftschancen geprift. Im
Rahmen der Arbeitsgruppe wurden im ersten Halbjahr 2021
unter anderem die Themenbereiche ,,Demografie” und ,,sozi-
ale Medien“ analysiert. Die Arbeitsgruppe steht in engem
Kontakt zu Fithrungsgremien des Underwritings. So kann
neuartigen Risiken mit Analysen begegnet werden, woraus
mogliche Riickversicherungslosungen entstehen konnen.
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Kommt es zu einer konkreten Umsetzung einer Geschéaftsidee
und es resultiert ein neues Riickversicherungsprodukt dar-
aus, wird im Regelfall — sofern die dafiir durch das Risikoma-
nagement definierten Kriterien zutreffend sind — der soge-
nannte Neue-Produkte-Prozess durchlaufen. Dieser Prozess
wird vom Risikomanagement der Hannover Riick begleitet.
Der Prozess wird immer dann durchlaufen, wenn eine ver-
tragliche Bindung eingegangen werden soll, die bislang in
dieser Form noch nicht von der Hannover Riick angewendet
wurde bzw. das zu versichernde Risiko neuartig ist. Ist dies
der Fall, werden vorab alle wesentlichen internen und exter-
nen Einflussfaktoren vom Risikomanagement untersucht
(z.B. Auswirkungen auf das Gesamtrisikoprofil oder die Risi-
kostrategie) und bewertet. Durch das Risikomanagement
wird sichergestellt, dass vor Anwendung oder Verkauf des
neuen Riickversicherungsproduktes eine Genehmigung
durch den Vorstand erfolgt.

Gesamteinschatzung des Vorstandes

Nach unseren derzeitigen Erkenntnissen, die sich aus einer
Gesamtbetrachtung der Chancen und Risiken ergeben, sieht
der Vorstand der Hannover Riick keine Risiken, die den Fort-
bestand der Hannover Riick-Gruppe kurz- oder mittelfristig
gefahrden oder die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich und nachhaltig beeintrichtigen konnten. Wir sind
davon iiberzeugt, dass:

* unser etabliertes Risikomanagementsystem uns
jederzeit einen transparenten Uberblick iiber die
aktuelle Risikosituation liefert,

* unser Gesamtrisikoprofil und das auf dieser Basis
etablierte Risikomanagementsystem angemessen sind
und

* unser Chancenmanagement einen wichtigen Beitrag
zum profitablen Wachstum der Hannover Riick leistet.

Als international agierender Riickversicherungskonzern be-
wegen wir uns in einem sehr komplexen Umfeld. Durch unse-
re Geschiftstitigkeit in allen Sparten der Riickversicherung
kénnen wir jedoch unter Aufrechterhaltung eines ausgewo-
genen Chancen-Risiken-Profils einen optimalen Risikoaus-
gleich durch die geografische und risikospezifische Diversifi-
zierung erzielen. Die beschriebenen Risiken sind unseres
Erachtens beherrschbar, insbesondere weil unsere Steue-
rungs- und UberwachungsmaRnahmen effektiv und eng mit-
einander verzahnt sind. Trotz dieser vielfidltigen Malnahmen
kénnen Einzel- und insbesondere Kumulrisiken einen ent-
scheidenden Einfluss auf unsere Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage haben. Unserem Verstindnis entspricht es je-
doch, dass wir nicht nur Risiken, sondern zugleich auch die
Chancen betrachten. Wir gehen daher immer nur solche Risi-
ken ein, denen auch Chancen gegentiberstehen. Unsere Steu-
erungs- und Uberwachungsinstrumente sowie unsere Auf-
bau- und Ablauforganisation gewahrleisten, dass wir die



Risiken rechtzeitig erkennen und unsere Chancen nutzen
konnen. Unser zentrales Uberwachungsinstrument ist dabei
unser konzernweit etabliertes Risikomanagement, das so-
wohl qualitative als auch quantitative Informationen zur wirk-
samen Risikoliberwachung zusammenfiihrt. Insbesondere
das Zusammenwirken der in- und ausldndischen Risikoma-
nagementfunktionen ermdoglicht uns einen ganzheitlichen
und konzernweiten Uberblick.

Unsere eigene Einschiatzung der Beherrschbarkeit der vor-
handenen Risiken wird dabei durch verschiedene finanzielle
Kennzahlen sowie durch externe Bewertungen bestitigt. In
unserem zentralen Limit- und Schwellenwertsystem fiir die
wesentlichen Risiken des Hannover Riick-Konzerns sind kon-
krete Uberwachungskennzahlen, Meldegrenzen sowie poten-
zielle Eskalationsschritte verbindlich festgelegt. Im Ergebnis
liefert uns das System einen genauen Uberblick iiber poten-
zielle Fehlentwicklungen jenseits der festgelegten Risikotole-
ranzen und gibt uns die Moglichkeit, zeitnah darauf zu re-
agieren. Ein Beleg fiir unsere finanzielle Stabilitdt ist
beispielsweise die Entwicklung des Eigenkapitals: Das haf-
tende Kapital (Hybridkapital, Anteile nicht beherrschender
Gesellschafter und Eigenkapital) betragt 202 % des entspre-
chenden Wertes aus dem Jahr 2011. Dabei bestimmt sich
unsere notwendige Eigenkapitalausstattung nach den Anfor-
derungen unseres O0konomischen Kapitalmodells, den Sol-
venzvorschriften, den Annahmen der Ratingagenturen fir

unser Zielrating und den Erwartungen unserer Kunden und
Aktiondre. Wir verfiigen durch diese Steigerung iiber einen
ausreichenden Eigenkapitalpuffer, um Risiken absorbieren
und um sich bietende Geschéaftschancen wahrnehmen zu
konnen. Auch unsere sehr guten Finanzstarkeratings sind ein
Beleg fiir unsere finanzielle Stabilitit. Die Glite unseres
Risikomanagements (Enterprise Risk Management, ERM)
wird beispielsweise durch Standard & Poor’s als wesentlicher
Faktor im Rahmen des Ratingprozesses bewertet. Beriick-
sichtigung findet dabei insbesondere unsere etablierte Risi-
kokultur, welche die Entwicklung entsprechender Risikoiiber-
wachungssysteme und das strategische Risikomanagement
fordert. Die Bewertung umfasst dabei speziell die Bereiche
Risikokultur, Risikokontrollen, das Management kiinftiger Ri-
siken, Risikomodelle und das strategische Risikomanage-
ment. Diese externe Einschiatzung bestatigt die Qualitat unse-
res ganzheitlichen Risikomanagementansatzes.

Zudem erfolgt jahrlich eine Priifung des Risikofritherken-
nungs- und des internen Uberwachungssystems durch den

Abschlusspriifer in Bezug auf die Rechnungslegung.

Das konzernweite Risikomanagementsystem ist ebenfalls re-
gelmaRiger Prufungsbestandteil der internen Revision.
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Ausblick 2021

Prognosebericht

« Wahrungskursbereinigtes Wachstum der Konzernbruttopramie im oberen

einstelligen Prozentbereich erwartet

« Kapitalanlagerendite von rund 2,4 % angestrebt

+ Kombinierte Schaden-/Kosten-Zielquote bei maximal 96 %
» Ziel eines Nettokonzerngewinns von 1,15 Mrd. EUR bis 1,25 Mrd. EUR fur 2021 bestatigt

Die Covid-19-Pandemie bleibt auch im laufenden Geschéfts-
jahr ein bestimmendes Thema an den globalen Riickversiche-
rungsmarkten.

In der Schaden-Riickversicherung gehen wir jedoch davon
aus, dass die im Jahr 2020 gebildeten pandemiebezogenen
Reserven insgesamt weiterhin angemessen sind. Daher
erwarten wir fir die kombinierte Schaden-/Kostenquote im
laufenden Geschaftsjahr einen Wert von maximal 96 %. Dazu
tragen auch die erfolgreichen Vertragserneuerungen im lau-
fenden Geschaftsjahr bei, die sich teilweise bereits 2021 und
auch in den Folgejahren in verbesserten Profitabilititsaus-
sichten niederschlagen werden.

In der Personen-Riickversicherung ist die kiinftige, pande-
miebedingte Schadenentwicklung abhingig vom Erfolg der
weltweit laufenden Impfkampagnen, von den weiteren Ein-
dammungsmalknahmen sowie den moglichen Auswirkungen
der Virusvarianten. Wir gehen davon aus, dass sich unsere
zusatzlichen Belastungen im zweiten Halbjahr riicklaufig ent-
wickeln werden.

Insgesamt sehen wir uns gut aufgestellt, unsere Prognosen
fiir das laufende Geschiftsjahr zu erreichen. Wir rechnen un-
verandert mit einer Kapitalanlagerendite von rund 2,4 % und
einem wéihrungskursbereinigten Wachstum der Konzern-
bruttoprdmie im oberen einstelligen Prozentbereich. Auf
Konzernebene erwarten wir fir das Geschaftsjahr 2021
unverandert einen Nettogewinn von 1,15 Mrd. EUR bis
1,25 Mrd. EUR.
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Voraussetzung fiir das Erreichen des Gewinnziels ist, dass die
GroBschadenbelastung den Erwartungswertvon 1,1 Mrd. EUR
nicht wesentlich Ubersteigt und es zu keinen unvorhergesehe-
nen negativen Entwicklungen an den Kapitalmarkten kommt.

Nach Ablauf des zweiten Quartals wurden Regionen in
Deutschland, Belgien, den Niederlanden, der Schweiz und
Osterreich von Starkregen und Hochwasser verwiistet. Fiir
das zweite Halbjahr zeichnen sich zudem bereits heute
Schiaden aus den Unruhen in Siidafrika ab. Weitere Details
dazu finden sich im Kapitel 8.6. Ereignisse nach Ablauf des
Berichtszeitraumes.

Unsere Dividendenpolitik behalten wir unverandert bei. Als
Ausschiittungsquote fiir die Basisdividende sieht die Hannover
Riick 35 % bis 45 % ihres IFRS-Konzernergebnisses vor. Die
Basisdividende wird bei einer komfortablen Kapitalisierung
und einem Konzernergebnis im Rahmen der Erwartungen
durch Zahlung einer Sonderdividende erganzt.
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Konzernbilanz zum 30. Juni 2021

Aktiva

in TEUR 31.12.2020"
Festverzinsliche Wertpapiere — bis zur Endfalligkeit zu halten 122.502 185.577
Festverzinsliche Wertpapiere — Kredite und Forderungen 2.417.429 2.312.840
Festverzinsliche Wertpapiere — zur VerauRerung verfugbar 42.173.861 38.851.723
Festverzinsliche Wertpapiere — ergebniswirksam zum Zeitwert bewertet 72.599 105.711
Aktien, Aktienfonds und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere —

zur VerauBerung verflighar 294.896 378.422
Sonstige Finanzinstrumente — ergebniswirksam zum Zeitwert bewertet 195.783 234.689
Fremdgenutzter Grundbesitz 1.615.554 1.589.238
Immobilienfonds 657.817 582.296
Anteile an assoziierten Unternehmen 378.822 361.617
Sonstige Kapitalanlagen 3.058.285 2.794.016
Kurzfristige Anlagen 415.046 327.426
Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand 1.445.138 1.278.071
Kapitalanlagen und laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und

Kassenbestand — eigenes Management 52.847.732 49.001.626
Depotforderungen 10.384.676 9.659.807
Depotforderungen aus Finanzierungsgeschaften 333.651 298.344
Kapitalanlagen 63.566.059 58.959.777
Anteil der Ruickversicherer an der Rickstellung fur noch nicht abgewickelte

Versicherungsfalle 1.860.654 1.883.270
Anteil der Ruckversicherer an der Deckungsrickstellung 198.401 192.135
Anteil der Ruickversicherer an der Rickstellung fir Pramienubertrage 269.873 165.916
Anteile der Ruckversicherer an den sonstigen versicherungstechnischen

Rickstellungen 1.255 1.106
Abgegrenzte Abschlusskosten 3.505.784 3.073.117
Abrechnungsforderungen 7.198.300 5.605.803
Geschafts- oder Firmenwert 83.420 80.965
Aktive latente Steuern 586.779 597.986
Sonstige Vermogenswerte 809.155 859.136
Abgegrenzte Zinsen und Mieten 19.566 18.264
Summe Aktiva 78.099.246 71.437.475

" Angepasst gemaB |AS 8

20



Passiva

in TEUR EXE 31.12.2020°
Ruckstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle 36.651.416 33.929.230
Deckungsruckstellung 7.434.973 7.217.988
Rickstellung fir Pramieniubertrage 6.894.663 5.070.009
Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen 761.063 701.577
Depotverbindlichkeiten 643.216 582.316
Depotverbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschaften 3.571.560 3.255.453
Abrechnungsverbindlichkeiten 2.067.340 1.777.761
Pensionsruckstellungen 209.726 229.252
Steuerverbindlichkeiten 167.400 132.736
Passive latente Steuern 2.749.826 2.731.648
Andere Verbindlichkeiten 887.991 538.813
Finanzierungsverbindlichkeiten 4.177.745 3.431.276
Verbindlichkeiten 66.216.919 59.598.059
Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 120.597 120.597

Nominalwert: 120.597
Bedingtes Kapital: 24.119

Kapitalrticklagen 724.562 724.562
Gezeichnetes Kapital und Kapitalriicklage 845.159 845.159
Kumulierte, nicht ergebniswirksame Eigenkapitalanteile

Nicht realisierte Kursgewinne/-verluste aus Kapitalanlagen 1.888.838 2.275.936

Gewinne und Verluste aus der Wahrungsumrechnung -25.625 -330.693

Veranderungen aus Sicherungsgeschaften -10.718 -8.678

Kumulierte ubrige, nicht ergebniswirksame Eigenkapitalveranderungen -72.502 -83.792

Summe nicht ergebniswirksamer Eigenkapitalanteile 1.779.993 1.852.773
Gewinnriicklagen 8.425.448 8.297.114
Eigenkapital der Aktionare der Hannover Riick SE 11.050.600 10.995.046
Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 831.727 844.370
Eigenkapital 11.882.327 11.839.416
Summe Passiva 78.099.246 71.437.475

" Angepasst gemaB |AS 8

21



Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung zum 30. Juni 2021

1.4.— UoTo= 1.4.- 1.1.-
in TEUR 30.6.2021 30.6.2021 30.6.2020 30.6.2020

Gebuchte Bruttopramie 6.655.335 14.464.599 6.170.847 13.146.136
Gebuchte Riickversicherungspramie 721.499 1.384.543 590.057 1.213.743
Veranderung der Bruttopramienlbertrage -155.029 -1.662.374 -290.593 -1.628.703
Veranderung des Anteils der Ruickversicherer
an den Bruttopramienubertragen 43.784 97.616 -2.972 74.394
Verdiente Pramie fiir eigene Rechnung 5.822.591 11.515.298 5.287.225 10.378.084
Ordentliche Kapitalanlageertrage 371.463 681.701 281.401 607.661
Ergebnis aus Anteilen an assoziierten Unternehmen 3.807 16.019 5 6.431
Realisierte Gewinne und Verluste aus dem Abgang
von Kapitalanlagen 51.839 142.021 37.961 139.825
Veranderung der Zeitwerte von Finanzinstrumenten 6.558 -43.141 39.004 50.648
Abschreibungen, Wertminderungen und Zuschreibungen von
Kapitalanlagen 17.318 38.372 56.532 85.101
Sonstige Kapitalanlageaufwendungen 33.254 64.578 31.105 62.659
Nettoertrage aus selbstverwalteten Kapitalanlagen 383.095 693.650 270.734 656.805
Depotzinsertrage/-aufwendungen 41.650 172.151 50.691 136.278
Kapitalanlageergebnis 424.745 865.801 321.425 793.083
Sonstige versicherungstechnische Ertrage 50 112 - -
Ertriage insgesamt 6.247.386 12.381.211 5.608.650 11.171.167
Aufwendungen fiur Versicherungsfalle 4.244.768 8.630.539 4.273.343 8.198.297
Veranderung der Deckungsriickstellung -61.214 -113.501 -60.693 -145.482
Aufwendungen fir Provisionen und Gewinnanteile und
Veranderung der abgegrenzten Abschlusskosten 1.448.401 2.785.581 1.281.082 2.546.594
Sonstige Abschlusskosten 1.154 2.243 1.273 2.376
Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb 132.326 258.435 128.450 242.944
Versicherungstechnische Aufwendungen fiir eigene Rechnung 5.765.435 11.563.297 5.623.455 10.844.729
Sonstige Ertrage 134.650 396.181 110.647 399.980
Sonstige Aufwendungen 64.328 257.988 18.978 222.909
Ubriges Ergebnis 70.322 138.193 91.669 177.071
Operatives Ergebnis (EBIT) 552.273 956.107 76.864 503.509
Finanzierungszinsen 21.405 40.125 23.643 47.104
Ergebnis vor Steuern 530.868 915.982 53.221 456.405
Steueraufwand 146.296 212.145 -42.688 51.464
Ergebnis 384.572 703.837 95.909 404.941
davon
Nicht beherrschenden Gesellschaftern zustehendes Ergebnis 19.913 33.285 -5.566 2.589
Konzernergebnis 364.659 670.552 101.475 402.352
Ergebnis je Aktie (in EUR)
Unverwassertes Ergebnis je Aktie 3,02 5,56 0,85 3,34
Verwassertes Ergebnis je Aktie 3,02 5,56 0,85 3,34

22



Konzern-Gesamterfolgsrechnung zum 30. Juni 2021

in TEUR 30.6.2021 30.6.2021 30.6.2020 30.6.2020
Ergebnis 384.572 703.837 95.909 404.941
Nicht in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
reklassifizierbar
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste 3.952 18.515 -19.566 4.384
Steuerertrag/-aufwand -1.282 -6.041 6.372 -1.418
2.670 12.474 -13.194 2.966
Veranderungen aus der Bewertung assoziierter Unternehmen
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste = 134 -76 22
= 134 -76 22
Nicht reklassifizierbare direkt im Eigenkapital erfasste Ertrage
und Aufwendungen
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste 3.952 18.649 -19.642 4.406
Steuerertrag/-aufwand -1.282 -6.041 6.372 -1.418
2.670 12.608 -13.270 2.988
In die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung reklassifizierbar
Unrealisierte Gewinne und Verluste aus Kapitalanlagen
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste 432.621 -418.472 1.271.588 728.655
In die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung tibernommen -46.627 -128.818 1.256 -66.052
Steuerertrag/-aufwand -80.046 153.403 -326.904 -126.221
305.948 -393.887 945.940 536.382
Wahrungsumrechnung
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste -120.110 355.111 -121.505 -129.466
Steuerertrag/-aufwand 12.174 -45.838 6.758 20.013
-107.936 309.273 -114.747 -109.453
Veranderungen aus der Bewertung assoziierter Unternehmen
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste -2.562 -55 3.785 34
-2.562 -55 3.785 34
Veranderungen aus Sicherungsgeschaften
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste -4.662 -2.398 3.145 -4.167
Steuerertrag/-aufwand 1.333 388 -1.736 1.931
-3.329 -2.010 1.409 -2.236
Reklassifizierbare direkt im Eigenkapital erfasste Ertrage und
Aufwendungen
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste 305.287 -65.814 1.157.013 595.056
In die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung tibernommen -46.627 -128.818 1.256 -66.052
Steuerertrag/-aufwand -66.539 107.953 -321.882 -104.277
192.121 -86.679 836.387 424.727
Gesamte direkt im Eigenkapital erfasste Ertrige und Aufwendungen
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste 309.239 -47.165 1.137.371 599.462
In die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung Gibernommen -46.627 -128.818 1.256 -66.052
Steuerertrag/-aufwand -67.821 101.912 -315.510 -105.695
194.791 -74.071 823.117 427.715
Gesamterfolg 579.363 629.766 919.026 832.656
davon
auf nicht beherrschende Gesellschafter entfallend 29.004 31.994 32.577 9.707
auf Aktionare der Hannover Ruck SE entfallend 550.359 597.772 886.449 822.949

23



Konzern-Eigenkapitalentwicklung zum 30. Juni 2021

Gezeichnetes Kapitalrticklagen Ubrige Riicklagen
Kapital (kumulierte, nicht ergebnis-
wirksame Eigenkapitalanteile)

in TEUR

nicht realisierte
Gewinne/Verluste

Wahrungs-
umrechnung

Stand 1.1.2020

120.597

724.562

1.287.907

385.153

Ergebnis

Gesamte direkt im Eigenkapital erfasste
Ertrage und Aufwendungen

528.647

-108.564

Gesamterfolg

528.647

-108.564

Gezahlte Dividende

Anteilsinderung ohne Anderung
im Kontrollstatus

Kapitalerhohungen
Kapitalriickzahlungen

Erwerb/VerauRerung eigener Anteile

Stand 30.6.2020

120.597

724.562

1.816.554

276.589

Stand 1.1.2021

120.597

724.562

2.275.936

-330.693

Ergebnis

Gesamte direkt im Eigenkapital erfasste
Ertrage und Aufwendungen

-387.098

305.068

Gesamterfolg

-387.098

305.068

Gezahlte Dividende

Anteilsanderung ohne Anderung im Kontroll-
status

Kapitalerhohungen
Kapitalriickzahlungen
Erwerb/VerauRerung eigener Anteile

Stand 30.6.2021

120.597

724.562

1.888.838

-25.625
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Fortsetzung: Ubrige Riicklagen Gewinn- Auf Aktionare der Nicht Eigenkapital
(kumulierte, nicht ergebnis- ricklagen Hannover Ruck SE beherrschende
wirksame Eigenkapitalanteile) entfallendes Gesellschafter

Sicherungsgeschafte Sonstige Eigenkapital

-1.276 -66.077 8.077.123 10.527.989 826.490 11.354.479

- - 402.352 402.352 2.589 404.941

-2.187 2.701 - 420.597 7.118 427.715

-2.187 2.701 402.352 822.949 9.707 832.656

- - -663.284 -663.284 -44.560 -707.844

- - 86 86 -19 67

- - - - 4 4

- - - - -30 -30

- - -33 -33 - -33

-3.463 -63.376 7.816.244 10.687.707 791.592 11.479.299

-8.678 -83.792 8.297.114 10.995.046 844.370 11.839.416

- - 670.552 670.552 33.285 703.837

-2.040 11.290 - -72.780 -1.291 -74.071

-2.040 11.290 670.552 597.772 31.994 629.766

- - -542.687 -542.687 -44.817 -587.504

- - 518 518 191 709

- - - - 10 10

- - - - -21 -21

- - -49 -49 - -49

-10.718 -72.502 8.425.448 11.050.600 831.727 11.882.327
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Konzern-Kapitalflussrechnung zum 30. Juni 2021

in TEUR 1.1.-30.6.2020

I.  Kapitalfluss aus laufender Geschaftstatigkeit
Ergebnis 703.837 404.941
Abschreibungen/Zuschreibungen 61.580 98.042
Realisierte Gewinne/Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen -142.021 -139.825
Erfolgswirksame Veranderung der Zeitwerte von Finanzinstrumenten 43.141 -50.648
Amortisationen 35.037 44.828
Veranderungen der Depotforderungen/-verbindlichkeiten -380.723 -277.637
Veranderungen der Depotforderungen/-verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschaften 215.689 -169.010
Veranderung der Rickstellungen fir Pramientbertrage 1.564.758 1.554.309
Veranderung der Steuerforderungen/-verbindlichkeiten 227.647 -104.284
Veranderung der Deckungsruckstellung -51.556 -99.525
Veranderung der Rickstellungen fur noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle 1.951.805 1.680.458
Veranderung der abgegrenzten Abschlusskosten -354.459 -207.148
Veranderung der tbrigen versicherungstechnischen Riickstellungen 44.501 26.237
Veranderung der Abrechnungssalden -1.218.145 -1.062.140
Veranderung der sonstigen Vermogenswerte und Verbindlichkeiten -20.702 -27.477
Kapitalfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 2.680.389 1.671.121
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in TEUR

Il. Kapitalfluss aus Investitionstatigkeit

1.1.-30.6.2021 1.1.-30.6.2020

Festverzinsliche Wertpapiere — bis zur Endfalligkeit zu halten

Fallige Papiere 62.265 5.041
Festverzinsliche Wertpapiere — Kredite und Forderungen

Fallige Papiere, Verkaufe 74.441 82.734

Kaufe -138.170 -468.755
Festverzinsliche Wertpapiere — zur VerauBerung verflighar

Fallige Papiere, Verkaufe 7.831.443 6.644.095

Kaufe -10.929.425 -6.760.414
Festverzinsliche Wertpapiere — ergebniswirksam zum Zeitwert bewertet

Fallige Papiere, Verkaufe 37.171 156.016

Kaufe = -190.588
Aktien, Aktienfonds und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere —
zur VerauBerung verflighar

Verkaufe 147.337 5.504

Kaufe -17.144 -268.088
Sonstige Finanzinstrumente — ergebniswirksam zum Zeitwert bewertet

Verkaufe 36.360 64.610

Kaufe -24.590 -63.163
Andere Kapitalanlagen

Verkaufe 319.382 826.798

Kaufe -331.550 -974.110
Verbundene Unternehmen und Beteiligungen

Verkaufe 5.181 103

Kaufe -12.710 -30.981
Immobilien und Immobilienfonds

Verkaufe 27.558 78.580

Kaufe -100.198 -108.278
Kurzfristige Kapitalanlagen

Veranderung -76.554 66.229
Ubrige Veranderungen 387.269 71.474
Kapitalfluss aus Investitionstatigkeit -2.701.934 -863.193

Hannover Rick | Halbjahresfinanzbericht 2021
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in TEUR 1.1.-30.6.2020

I1l. Kapitalfluss aus Finanzierungstatigkeit
Einzahlung aus KapitalmaBnahmen 10 4
Auszahlung aus KapitalmaBnahmen -21 -30
Strukturveranderung ohne Kontrollverlust 709 67
Gezahlte Dividenden -587.504 -707.844
Aufnahme langfristiger Verbindlichkeiten 743.749 869
Rickzahlung langfristiger Verbindlichkeiten -14.645 -6.988
Andere Veranderungen -49 -33
Kapitalfluss aus Finanzierungstatigkeit 142.249 -713.955

IV. Wahrungskursdifferenzen 46.363 -26.792
Fliissige Mittel am Anfang der Periode 1.278.071 1.090.852
Summe der Kapitalzu- und -abfliisse (Summe I. + II. + IIl. + IV.)) 167.067 67.181
Fliissige Mittel am Ende der Periode 1.445.138 1.158.033
davon Flussige Mittel der VerauRBerungsgruppe = 3.684
Fliissige Mittel am Ende der Periode ohne VerauBerungsgruppe 1.445.138 1.154.349
Erganzende Angaben zur Kapitalflussrechnung’
Ertragsteuerzahlungen (per saldo) -8.664 -135.172
Erhaltene Dividenden ? 141.990 59.173
Erhaltene Zinsen 830.814 820.037
Gezahlte Zinsen -254.234 -131.979
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" Die Ertragsteuerzahlungen, erhaltene Zahlungen aus Dividenden sowie erhaltene und gezahlte Zinsen sind vollstandig im Kapitalfluss aus
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2 Inklusive dividendendhnlicher Gewinnbeteiligungen aus Investmentfonds
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Erlauterungen

1. Allgemeine Aufstellungsgrundsatze

Die Hannover Riick SE und ihre Tochtergesellschaften (zu-
sammen der ,Hannover Riick-Konzern®“ oder ,Hannover
Riick®) werden zu gerundet 50,2 % von der Talanx AG gehal-
ten und in deren Konzernabschluss einbezogen. Die Talanx
AG gehort mehrheitlich dem HDI Haftpflichtverband der
Deutschen Industrie V.a.G. (HDD. Fiir die Hannover Riick er-
gibt sich die Pflicht zur Aufstellung eines Konzernabschlus-
ses und -lageberichts aus § 290 HGB. Ferner ist der HDI nach
§§ 341 i ff. HGB ebenfalls verpflichtet, einen Konzernab-
schluss aufzustellen, in den die Abschliisse der Hannover
Riick SE und deren Tochterunternehmen einbezogen werden.
Die Hannover Rick SE ist eine Europdische Aktiengesell-
schaft, Societas Europaea (SE), mit Sitz in der Karl-Wiechert-
Allee 50, 30625 Hannover, Deutschland.

Der Konzernabschluss der Hannover Riick wurde entspre-
chend den internationalen Rechnungslegungsvorschriften
(International Financial Reporting Standards ,,IFRS®), wie sie
in der EU anzuwenden sind, erstellt. Das bezieht sich auch
auf alle in diesem Bericht dargestellten Vorperiodenangaben.

Bei der Aufstellung des Konzernquartalsabschlusses, beste-
hend aus Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und Verlust-

rechnung, Konzern-Gesamterfolgsrechnung, Konzern-
Kapitalflussrechnung, Konzern-Eigenkapitalentwicklung und
ausgewahlten erlauternden Anhangangaben, greifen wir
gemal IAS 34 in hoherem Mal auf Schatzungen und Annah-
men zuriick als bei der Jahresfinanzberichterstattung. Dies
kann sich auf Bilanzposten, Posten der Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie auf die sonstigen finanziellen Verpflichtun-
gen auswirken. Die Schitzungen erfolgen grundsatzlich auf
Basis realistischer Priamissen, jedoch sind sie naturgeméaR
mit Unsicherheiten behaftet, die sich entsprechend im Ergeb-
nis niederschlagen konnen. Schaden aus Naturkatastrophen
und andere GrolRschdaden belasten das Ergebnis der Berichts-
periode, in der sie eintreten. Daneben konnen auch Nachmel-
dungen fiir groBe Schadenereignisse zu erheblichen Schwan-
kungen der einzelnen Quartalsergebnisse fiihren. Gewinne
und Verluste aus der Verduerung von Kapitalanlagen wer-
den in dem Quartal bilanziert, in dem die Anlagen verduRert
werden.

Der vorliegende Konzernquartalsabschluss wurde durch den
Vorstand am 30. Juli 2021 aufgestellt und damit zur Verof-
fentlichung freigegeben.

2. Grundlagen der Rechnungslegung einschlieB8lich Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Quartalsab-
schliisse der konsolidierten Gesellschaften wurden zum
Stichtag 30. Juni 2021 aufgestellt.

Der Konzernhalbjahresfinanzbericht wurde in Ubereinstim-
mung mit IAS 34 , Interim Financial Reporting® erstellt. In der
Berichtsperiode wurden demnach dieselben Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden angewandt wie in dem vorausge-

Erstmalig angewandte Bilanzierungsstandards

Mit den am 1. Januar 2021 in Kraft getretenen ,Amendments
to IFRS 4 Insurance Contracts — Deferral of IFRS 9“ wird die
verpflichtende Erstanwendung des IFRS 9 fiir Versicherungs-
und Riickversicherungsunternehmen um ein weiteres Jahr
auf den 1. Januar 2023 verschoben. Wir verweisen auf unsere
Erlduterungen im nachsten Abschnitt und auf den Konzern-
jahresfinanzbericht des Vorjahres.

Dariiber hinaus waren die im Folgenden aufgefiihrten Ande-
rungen bestehender Standards im Berichtszeitraum erstma-
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gangenen Konzernjahresabschluss. Zu naheren Erlauterun-
gen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen
wir auf den Konzernjahresfinanzbericht des Vorjahres.

Alle vom IASB bis zum 30. Juni 2021 verabschiedeten Vor-
schriften, deren Anwendung fiir den Berichtszeitraum bin-
dend ist, haben wir in dem Konzernabschluss beriicksichtigt.

lig anzuwenden, die keine wesentlichen Auswirkungen auf
den Konzernabschluss hatten:

e Amendments to IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 and
IFRS 16 Interest Rate Benchmark Reform — Phase 2

* Amendment to IFRS 16 Leases Covid 19-Related Rent
Concessions



Noch nicht in Kraft getretene oder angewandte Standards und Anderungen von Standards

Die Hannover Riick erfiillt weiterhin die Anwendungsvoraus-
setzungen des im September 2016 veroffentlichten ,Amend-
ments to [FRS 4: Applying IFRS 9 Financial Instruments with
IFRS 4 Insurance Contracts“ zum befristeten Aufschub der
Anwendung des IFRS 9. Der ,,Deferral Approach® erlaubt ei-
nen befristeten Aufschub der Anwendung des IFRS 9 fiir die
Bilanzierung von Finanzinstrumenten bis zum voraussichtli-
chen Inkrafttreten des IFRS 17 ,Insurance Contracts® am
1. Januar 2023. Zu weiteren Erlduterungen hinsichtlich der
Auswirkungen der Anwendung des IFRS 9 sowie des IFRS 17
verweisen wir auf den Konzernjahresfinanzbericht des
Vorjahres.

Dariiber hinaus hat das IASB die folgenden Anderungen an
bestehenden Standards herausgegeben, die im Berichtszeit-
raum noch nicht verpflichtend anzuwenden waren. Die
Hannover Riick sieht von einer vorzeitigen Anwendung die-
ser Anderungen ab, die voraussichtlich keinen wesentlichen
Einfluss auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns haben werden.

Wesentliche Umrechnungskurse

Die in der jeweiligen funktionalen Wahrung aufgestellten Ge-
winn- und Verlustrechnungen der Einzelgesellschaften wer-
den zu Durchschnittskursen in Euro umgerechnet und in den
Konzernabschluss iibernommen. Die Umrechnung der

Wesentliche Umrechnungskurse

30.6.2021

Devisenmittelkurs
am Bilanzstichtag

1 EUR entspricht:

* Amendments to IAS 1 Presentation of Financial
Statements: Classification of Liabilities as Current or
Non-current

* Amendments to IAS 1 Presentation of Financial
Statements and IFRS Practice Statement 2: Disclosure
of Accounting policies

* Amendments to IAS 8 Accounting Policies, Changes in
Accounting Estimates and Errors: Definition of Accoun-
ting Estimates

* Amendments to IAS 12 Income Taxes: Deferred Tax
related to Assets and Liabilities arising from a Single
Transaction

* Amendments to IAS 16 Property, Plant and Equipment

* Amendments to IAS 37 Provisions, Contingent Liabili-
ties and Contingent Assets

* Amendments to IFRS 3 Business Combinations

¢ Amendments to IFRS 16 Leases: Covid-19-Related
Rent Concessions beyond 30 June 2021

¢ Annual Improvements 2018-2020

Fremdwahrungspositionen in den Bilanzposten der
Einzelgesellschaften sowie die Ubernahme dieser Posten in
den Konzernabschluss erfolgen zu den Devisenmittelkursen
des Bilanzstichtags.

31.12.2020 1.1.-30.6.2021 1.1.-30.6.2020

Durchschnittskurs

AUD 1,5846 1,6030 1,5725 1,6709
BHD 0,4484 0,4634 0,4548 0,4173
CAD 1,4728 1,5704 1,5092 1,5045
CNY 7,6805 8,0199 7,8006 7,7768
GBP 0,8578 0,9041 0,8708 0,8737 o
HKD 9,2375 9,5286 9,3631 8,5840 E
INR 88,4115 90,1030 88,5638 81,5606 ‘?
KRW 1.339,4800 1.335,8500 1.345,9000 1.330,5086 %
MYR 4,9346 4,9613 4,9342 4,6835 é
SEK 10,1135 10,0560 10,1333 10,6426
usb 1,1894 1,2291 1,2064 1,1054
ZAR 17,0025 18,0114 17,5632 18,2181
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3. Anderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Im Konzernabschluss 2020 wurden Komponenten einer
strukturierten Transaktion im Bereich der Lebensriick-
versicherung separat unter den Kapitalanlagen und den
versicherungstechnischen Positionen dargestellt. Nach noch-
maliger eingehender Analyse der vertraglichen Details der
Transaktion halten wir jedoch eine verbundene Betrach-
tungsweise der Komponenten der Transaktion ganzlich in-
nerhalb der versicherungstechnischen Bilanzpositionen aus
Sicht des Hannover Riick-Konzerns als einheitliches Bilanzie-

Anpassungen gemaR 1AS 8

rungssubjekt fiir die geeignetere Darstellung, verldssliche
und relevante Informationen hinsichtlich der finanziellen
Auswirkungen der Transaktion zu liefern.

Die Auswirkungen dieser Anderung auf die einzelnen Positi-
onen der Konzernbilanz sind in der nachfolgenden Tabelle
dargestellt. Auswirkungen auf das Konzernergebnis haben
sich nicht ergeben.

in TEUR 31.12.2020
Konzernbilanz

Festverzinsliche Wertpapiere — Kredite und Forderungen -219.306
Abgegrenzte Abschlusskosten 216.046
Sonstige Vermogenswerte 966
Andere Verbindlichkeiten -2.294

4. Konsolidierungskreis und -grundsatze

Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach den Vorschriften des
IFRS 10 ,,Consolidated Financial Statements® auf der Grund-
lage eines einheitlichen Konsolidierungsmodells fiir alle Un-
ternehmen, das Beherrschung unabhidngig davon definiert,
ob sie aufgrund von gesellschaftsrechtlichen, vertraglichen
oder wirtschaftlichen Gegebenheiten entsteht. Konzernunter-
nehmen werden ab dem Zeitpunkt konsolidiert, zu dem die
Hannover Rick die Beherrschung iiber sie erlangt. Beherr-
schung liegt vor, wenn die Hannover Riick direkt oder indi-
rekt die Entscheidungsmacht aufgrund von Stimmrechten
oder anderen Rechten iiber ein Konzernunternehmen hat, an
positiven und negativen variablen Riickfliissen aus dem
Konzernunternehmen partizipiert und diese Riickfliisse durch
ihre Entscheidungsmacht beeinflussen kann. Diese Merk-
male missen kumulativ erfillt sein. Dartiber hinaus konnen
weitere Umstande zu einer Beherrschung fihren, z.B. eine
bestehende Prinzipal-Agenten-Beziehung. In diesem Fall
handelt eine konzernfremde Partei mit Entscheidungsrechten
(Agent) fiir die Hannover Riick, beherrscht aber das Unter-
nehmen nicht, da sie lediglich Entscheidungsrechte ausiibt,
die durch die Hannover Riick (Prinzipal) delegiert worden
sind. Einige Konzernunternehmen der Hannover Riick-
Gruppe gehen im Rahmen ihrer operativen Aktivititen Ge-
schiftsbeziehungen mit strukturierten Unternehmen ein, die
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ebenfalls nach IFRS 10 in Verbindung mit IFRS 12 hinsicht-
lich ihrer Konsequenzen fiir die Konsolidierung zu untersu-
chen sind. Bei strukturierten Unternehmen handelt es sich
um Unternehmen, die so ausgestaltet sind, dass Stimmrechte
oder vergleichbare Rechte bei der Festlegung, welche Partei
das Unternehmen beherrscht, nicht ausschlaggebend sind,
beispielsweise wenn die Stimmrechte sich lediglich auf Ver-
waltungsaufgaben beziehen und die relevanten Tatigkeiten
durch vertragliche Vereinbarungen geregelt sind. Die Konso-
lidierungsentscheidungen werden anlassbezogen, mindes-
tens jedoch jahrlich iiberpriift. Konzernunternehmen werden
so lange konsolidiert, bis der Hannover Riick-Konzern die
Beherrschung iiber sie verliert. Die Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundsdtze der Konzernunternehmen werden, so-
weit erforderlich, angepasst, um eine einheitliche Anwen-
dung der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsitze des
Hannover Riick-Konzerns sicherzustellen. Der Kapitalkonso-
lidierung liegt die Erwerbsmethode zugrunde. Demnach wer-
den die Anschaffungskosten, bemessen zum Zeitwert der
hingegebenen Gegenleistung der Muttergesellschaft am Er-
werbsstichtag, mit dem anteiligen Eigenkapital der Tochter-
gesellschaft verrechnet, das sich zum Zeitpunkt der erstmali-
gen Einbeziehung in den Konzernabschluss nach der
Neubewertung samtlicher Vermogenswerte und Schulden
zum Zeitwert ergibt. Nach Aktivierung aller erworbenen im-



materiellen Vermodgenswerte, die gemal IFRS 3 ,Business
Combinations“ getrennt von einem Geschéfts- oder Firmen-
wert zu bilanzieren sind, wird der Unterschiedsbetrag zwi-
schen dem neu bewerteten Eigenkapital der Tochtergesell-
schaft und dem Kaufpreis als Geschifts- oder Firmenwert
aktiviert. GemaR IFRS 3 werden Geschifts- oder Firmenwerte
nicht planmiRig, sondern nach jahrlichen Werthaltigkeits-
priifungen (,Impairment Tests“) gegebenenfalls auRerplan-
maBig abgeschrieben. Negative sowie geringfiigige Ge-
schifts- oder Firmenwerte werden im Jahr der Entstehung
erfolgswirksam berticksichtigt. Kosten im Zusammenhang
mit dem Erwerb werden als Aufwand erfasst.

Gesellschaften, auf die die Hannover Riick einen maBgebli-
chen Einfluss ausiiben kann, werden als assoziierte Unter-
nehmen nach der At-Equity-Methode mit dem auf den Kon-
zern entfallenden Eigenkapitalanteil konsolidiert. Ein
maRgeblicher Einfluss wird vermutet, wenn eine Gesellschaft
des Hannover Riick-Konzerns direkt oder indirekt mindestens
20 %, aber nicht mehr als 50 % der Stimmrechte halt. Evi-
denzen fiir einen maBgeblichen Einfluss auf ein assoziiertes
Unternehmen leiten wir auch aus der Zugehorigkeit zu einem

Konsolidierung konzerninterner Geschaftsvorfalle
Die Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den im
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen werden
gegeneinander aufgerechnet. Ertrige und Aufwendungen
aus konzerninternen Geschéftsvorfiallen werden ebenfalls
eliminiert.

Leitungsgremium des Unternehmens, der Teilnahme an den
Entscheidungsprozessen, z. B. iiber Dividenden oder sonstige
Ausschiittungen, dem Vorliegen wesentlicher Geschéftsvor-
falle mit dem Unternehmen, der Moglichkeit zum Austausch
von Fihrungspersonal oder der Bereitstellung von fiir das
Unternehmen wesentlichen fachlichen Informationen ab. Er-
trdge aus Anteilen an assoziierten Unternehmen werden ge-
sondert in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausge-
wiesen.

Anteile am Eigenkapital, die nicht beherrschenden Gesell-
schaftern zustehen, werden nach IAS 1 ,Presentation of
Financial Statements® gesondert innerhalb des Konzern-
eigenkapitals ausgewiesen. Das nicht beherrschenden Ge-
sellschaftern zustehende Ergebnis ist Bestandteil des Uber-
schusses und wird im Anschluss an diesen gesondert als
,davon“-Vermerk ausgewiesen. Es betrdgt zum 30. Juni 2021
33,3 Mio. EUR (2,6 Mio. EUR).

Zu weiteren Erlduterungen verweisen wir auf die entspre-
chenden Angaben im Konzernjahresfinanzbericht zum
31. Dezember 2020.

Transaktionen zwischen einer VerduBerungsgruppe und den
fortgefithrten Geschéftsbereichen des Konzerns werden in
Ubereinstimmung mit IFRS 10 gleichfalls eliminiert.

Wesentliche Unternehmenserwerbe und Neugriindungen

Im laufenden Geschaftsjahr wurden keine wesentlichen Un-
ternehmenserwerbe getatigt oder Gesellschaften gegriindet.

Wesentliche UnternehmensverauRerungen
Im laufenden Geschiftsjahr wurden keine wesentlichen Un-
ternehmensverauflerungen getatigt.
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5. Konzern-Segmentberichterstattung

Aufteilung der Aktiva

Schaden-Riickversicherung

in TEUR 31.12.2020"
Aktiva

Festverzinsliche Wertpapiere — bis zur Endfalligkeit zu halten 100.109 139.867
Festverzinsliche Wertpapiere — Kredite und Forderungen 2.071.225 1.998.611
Festverzinsliche Wertpapiere — zur VerauRerung verfligbar 32.009.122 29.422.685
Aktien, Aktienfonds und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere —

zur VerauBerung verfligbar 294.896 378.422
Ergebniswirksam zum Zeitwert bewertete Finanzinstrumente 85.027 110.304
Ubrige Kapitalanlagen 4.772.830 4.384.139
Kurzfristige Anlagen 273.362 244.474
Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand 1.027.681 901.989
Kapitalanlagen und laufende Guthaben bei Kreditinstituten,

Schecks und Kassenbestand — eigenes Management 40.634.252 37.580.491
Depotforderungen 3.154.532 2.569.420
Depotforderungen aus Finanzierungsgeschaften 3.216 5.404
Kapitalanlagen 43.792.000 40.155.315
Anteil der Ruckversicherer an der Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte

Versicherungsfalle 1.709.002 1.730.507
Anteil der Rickversicherer an der Deckungsrickstellung = -
Anteil der Ruckversicherer an der Riickstellung fiir Pramientibertrage 269.725 165.834
Anteil der Ruickversicherer an den tbrigen Riickstellungen 528 562
Abgegrenzte Abschlusskosten 1.613.544 1.169.521
Abrechnungsforderungen 5.568.267 4.155.372
Ubrige Segmentaktiva 3.338.973 2.788.243
Summe Aktiva 56.292.039 50.165.354
Aufteilung der Verbindlichkeiten

in TEUR

Passiva

Ruckstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle 31.410.006 29.194.354
Deckungsrtckstellung = -
Rickstellung fir Pramienlibertrage 6.487.584 4.709.229
Ruckstellungen fur Gewinnanteile 459.268 395.296
Depotverbindlichkeiten 390.599 342.420
Depotverbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschaften 81.218 80.369
Abrechnungsverbindlichkeiten 1.420.582 1.157.650
Finanzierungsverbindlichkeiten 422.211 420.348
Ubrige Segmentpassiva 2.907.195 2.478.161
Summe Verbindlichkeiten 43.578.663 38.777.827

" Angepasst gemaB IAS 8
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Personen-Riickversicherung

Konsolidierung

Gesamt

31.12.2020" 31.12.2020" 31.12.2020"
22.393 45.710 = - 122.502 185.577
330.708 299.180 15.496 15.049 2.417.429 2.312.840
10.146.024 9.429.038 18.715 - 42.173.861 38.851.723
= - = - 294.896 378.422
183.355 230.096 = - 268.382 340.400
934.047 920.960 3.601 22.068 5.710.478 5.327.167
141.152 82.221 532 731 415.046 327.426
414.203 371.972 3.254 4.110 1.445.138 1.278.071
12.171.882 11.379.177 41.598 41.958 52.847.732 49.001.626
7.230.144 7.090.387 = - 10.384.676 9.659.807
330.435 292.940 = - 333.651 298.344
19.732.461 18.762.504 41.598 41.958 63.566.059 58.959.777
151.652 152.763 = - 1.860.654 1.883.270
198.401 192.135 = - 198.401 192.135
305 82 -157 - 269.873 165.916
727 544 - - 1.255 1.106
1.892.240 1.903.596 = - 3.505.784 3.073.117
1.630.033 1.450.628 = -197 7.198.300 5.605.803
509.981 470.282 -2.350.034 -1.702.174 1.498.920 1.556.351
24.115.800 22.932.534 -2.308.593 -1.660.413 78.099.246 71.437.475
5.241.410 4.734.876 = - 36.651.416 33.929.230
7.434.973 7.217.988 = - 7.434.973 7.217.988
407.079 360.780 = - 6.894.663 5.070.009
301.795 306.281 = - 761.063 701.577
252.617 239.896 = - 643.216 582.316
3.490.342 3.175.084 = - 3.571.560 3.255.453
647.072 620.111 -314 - 2.067.340 1.777.761
33.964 35.010 3.721.570 2.975.918 4.177.745 3.431.276
3.464.341 2.863.934 -2.356.593 -1.709.646 4.014.943 3.632.449
21.273.593 19.553.960 1.364.663 1.266.272 66.216.919 59.598.059
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Aufteilung der Gewinn- und Verlustrechnung Schaden-Riickversicherung

in TEUR 1.1.-30.6.2020
Gebuchte Bruttopramie 10.266.540 9.174.203
Verdiente Pramie fir eigene Rechnung 7.846.643 6.869.071
Kapitalanlageergebnis 584.386 458.693
davon
Veranderung der Zeitwerte von Finanzinstrumenten 4.133 -1.304
Abschreibungen, Wertminderungen und Zuschreibungen von Kapitalanlagen 38.356 83.273
Depotzinsertrage/-aufwendungen 14.705 25.524
Aufwendungen fiur Versicherungsfalle 5.272.484 5.009.822
Veranderung der Deckungsriickstellung — -
Aufwendungen fir Provisionen und Gewinnanteile, Veranderung der abgegrenzten
Abschlusskosten und sonstiges versicherungstechnisches Ergebnis 2.146.392 1.934.217
Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb 125.718 111.286
Ubriges Ergebnis -108.530 17.577
Operatives Ergebnis (EBIT) 777.905 290.016
Finanzierungszinsen 1.035 1.068
Ergebnis vor Steuern 776.870 288.948
Steueraufwand 152.522 42.661
Ergebnis 624.348 246.287
davon
Nicht beherrschenden Gesellschaftern zustehendes Ergebnis 32.261 1.553
Konzernergebnis 592.087 244.734

Die dargestellten Segmentinformationen basieren auf den
gleichen Grundsatzen wie diejenigen im Konzernabschluss
zum 31. Dezember 2020. Sie folgen der Systematik des inter-
nen Berichtswesens, anhand dessen der Gesamtvorstand re-
gelmalig die Leistung der Segmente beurteilt und iiber die
Allokation von Ressourcen zu den Segmenten entscheidet.
Die Spalte Konsolidierung enthilt neben der Eliminierung
von segmentiibergreifenden Geschéaftsvorfillen insbesondere
auch Gesellschaften, deren Geschiftstitigkeit nicht eindeutig
der Schaden-Riickversicherung oder der Personen-Riickver-
sicherung zugeordnet werden kann. Dabei handelt es sich im
Wesentlichen um die Service- bzw. Finanzierungsgesell-
schaften des Konzerns. Da die zur Steuerung der Segmente
herangezogenen Ergebnisgroen der Systematik des
Konzernabschlusses entsprechen, geben wir keine separate
Uberleitungsrechnung der Segmentergebnisse auf das
Konzernergebnis an. Im Ubrigen verweisen wir auf die ent-
sprechenden Ausfiihrungen im Konzernjahresfinanzbericht
zum 31. Dezember 2020.

Im laufenden Geschiftsjahr kam es zu keinen wesentlichen
Verdnderungen des Konsolidierungskreises.
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Personen-Riickversicherung Konsolidierung Gesamt

1.1.-30.6.2021 1.1.-30.6.2020 1.1.-30.6.2021 1.1.-30.6.2020 1.1.-30.6.2021 1.1.-30.6.2020

4.198.059 3.971.933 = - 14.464.599 13.146.136
3.668.500 3.508.896 155 117 11.515.298 10.378.084
280.667 332.940 748 1.450 865.801 793.083
-47.274 51.952 = - -43.141 50.648
16 1.828 = - 38.372 85.101
157.446 110.754 = - 172.151 136.278
3.358.055 3.188.475 = - 8.630.539 8.198.297
-113.501 -145.482 = - -113.501 -145.482
641.320 614.753 = - 2.787.712 2.548.970
132.937 131.390 -220 268 258.435 242.944
248.706 161.451 -1.983 -1.957 138.193 177.071
179.062 214.151 -860 -658 956.107 503.509
767 752 38.323 45.284 40.125 47.104
178.295 213.399 -39.183 -45.942 915.982 456.405
72.508 23.958 -12.885 -15.155 212.145 51.464
105.787 189.441 -26.298 -30.787 703.837 404.941
1.024 1.036 = - 33.285 2.589
104.763 188.405 -26.298 -30.787 670.552 402.352
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6. Erlauterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz

6.1. Selbstverwaltete Kapitalanlagen

Die Klassifikation und Bewertung der Kapitalanlagen erfolgt
gemalR IAS 39 ,Financial Instruments: Recognition and Mea-
surement®. Die Hannover Riick klassifiziert Kapitalanlagen in
die Kategorien der bis zur Endfilligkeit zu haltenden Finanz-
instrumente, Kredite und Forderungen, ergebniswirksam
zum Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente sowie zur Ver-
auBerung verfligbaren Finanzinstrumente. Die Zuordnung
und Bewertung der Kapitalanlagen orientiert sich an der je-
weiligen Anlageintention.

Ferner umfassen die selbstverwalteten Kapitalanlagen Antei-
le an assoziierten Unternehmen, Immobilien und Immobilien-
fonds (beinhaltet auch: Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden
Grundstiicken; sogenannter ,fremdgenutzter Grundbesitz"),

Kapitalanlagen

sonstige Kapitalanlagen, kurzfristige Anlagen, laufende Gut-
haben bei Kreditinstituten sowie Schecks und Kassenbe-
stand. In der Konzernbilanz werden Immobilien sowie von
Veraulerungsgruppen gehaltene Kapitalanlagen, fiir die eine
Veraullerungsabsicht gemall IFRS 5 besteht, separat ausge-
wiesen. Verkaufsabsichten begriinden sich durch individuelle
Immobilienmarkt- und Objektgegebenheiten in Abwigung
aktueller und kiinftiger Chancen- bzw. Risikoprofile.

Zu weiteren Erlduterungen verweisen wir auf die ent-
sprechenden Angaben im Konzernjahresfinanzbericht zum
31. Dezember 2020.

Die folgende Tabelle zeigt die geografische Herkunft der
selbstverwalteten Kapitalanlagen.

in TEUR | 3062021 | 31.12.2020°
Geografische Herkunft

Deutschland 7.448.435 8.206.449
GroRBbritannien 3.653.584 3.673.652
Frankreich 2.015.542 1.439.647
Ubrige 7.655.432 6.814.913
Europa 20.772.993 20.134.661
USA 17.791.162 15.621.305
Ubrige 2.652.979 2.364.724
Nordamerika 20.444.141 17.986.029
Asien 5.617.546 5.044.810
Australien 2.930.352 2.982.749
Australasien 8.547.898 8.027.559
Afrika 335.925 335.887
Ubrige 2.746.775 2.517.490
Gesamt 52.847.732 49.001.626

' Angepasst gemaR IAS 8
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Restlaufzeiten der fest- und variabel verzinslichen Wertpapiere

Fortgefuhrte Marktwert Fortgefuhrte Marktwert?
in TEUR Anschaffungskosten' Anschaffungskosten %3
Bis zur Endfilligkeit zu halten
innerhalb eines Jahres 74.617 75.408 136.693 139.574
zwischen einem und zwei Jahren 47.542 50.109 - -
zwischen zwei und drei Jahren = = 48.284 51.684
zwischen drei und vier Jahren = = - -
zwischen vier und fiinf Jahren = = - -
zwischen fiinf und zehn Jahren = = - -
nach mehr als zehn Jahren 343 126 600 217
Gesamt 122.502 125.643 185.577 191.475
Kredite und Forderungen
innerhalb eines Jahres 328.706 331.339 273.701 277.587
zwischen einem und zwei Jahren 649.395 665.580 191.024 200.587
zwischen zwei und drei Jahren 228.907 238.238 597.031 613.668
zwischen drei und vier Jahren 90.161 99.763 92.742 99.564
zwischen vier und fiinf Jahren 329.369 371.702 136.620 152.813
zwischen fiinf und zehn Jahren 398.872 455.581 674.921 778.086
nach mehr als zehn Jahren 392.019 422.377 346.801 395.661
Gesamt 2.417.429 2.584.580 2.312.840 2.517.966
Zur VerauBerung verfiigbar
innerhalb eines Jahres? 4.603.098 4.620.539 4.304.412 4.318.468
zwischen einem und zwei Jahren 3.402.686 3.467.805 3.278.457 3.359.359
zwischen zwei und drei Jahren 3.098.041 3.197.773 3.294.465 3.413.253
zwischen drei und vier Jahren 3.696.654 3.802.945 2.919.887 3.077.189
zwischen vier und flinf Jahren 3.360.262 3.442.165 3.347.071 3.485.182
zwischen funf und zehn Jahren 15.975.331 16.701.488 14.567.732 15.567.648
nach mehr als zehn Jahren 8.286.423 8.801.330 6.397.959 7.236.121
Gesamt 42.422.495 44.034.045 38.109.983 40.457.220
Ergebniswirksam zum Zeitwert
bewertete Finanzinstrumente
innerhalb eines Jahres 12.336 12.336 29.009 29.009
zwischen einem und zwei Jahren 9.365 9.365 28.145 28.145
zwischen zwei und drei Jahren 25.134 25.134 31.446 31.446
zwischen drei und vier Jahren 20.557 20.557 9.122 9.122
zwischen vier und fiinf Jahren 845 845 3.757 3.757
zwischen funf und zehn Jahren 4.362 4.362 4.232 4.232
nach mehr als zehn Jahren = = - -
Gesamt 72.599 72.599 105.711 105.711
T Inklusive abgegrenzter Zinsen
2 Inklusive kurzfristiger Anlagen und laufender Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand
3 Angepasst gemaR IAS 8
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Fortgefiihrte Anschaffungskosten, stille Reserven und abgegrenzte Zinsen aus dem bis zur Endfalligkeit zu
haltenden Bestand der Kapitalanlagen sowie dessen Marktwerte

30.6.2021

Fortgefiihrte davon Unrealisierte Unrealisierte Marktwert
Anschaffungs- abgegrenzte Gewinne Verluste
kosten inklusive Zinsen
abgegrenzter
in TEUR Zinsen
Bis zur Endfalligkeit zu halten
Festverzinsliche Wertpapiere
Schuldtitel halbstaatlicher
Institutionen 15.341 340 98 = 15.439
Schuldtitel von Unternehmen 47.542 551 2.566 = 50.108
Hypothekarisch/dinglich gesicherte
Schuldverschreibungen 59.619 1.796 694 217 60.096
Gesamt 122.502 2.687 3.358 217 125.643
Fortgefiihrte Anschaffungskosten, stille Reserven und abgegrenzte Zinsen aus dem bis zur Endfalligkeit zu
haltenden Bestand der Kapitalanlagen sowie dessen Marktwerte
31.12.2020
Fortgeflhrte davon Unrealisierte Unrealisierte Marktwert
Anschaffungs- abgegrenzte Gewinne Verluste
kosten inklusive Zinsen
abgegrenzter
in TEUR Zinsen
Bis zur Endfilligkeit zu halten
Festverzinsliche Wertpapiere
Schuldtitel halbstaatlicher
Institutionen 23.260 130 554 - 23.814
Schuldtitel von Unternehmen 48.285 1.292 3.400 - 51.685
Hypothekarisch/dinglich gesicherte
Schuldverschreibungen 114.032 2.627 2.327 383 115.976
Gesamt 185.577 4.049 6.281 383 191.475
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Fortgefiihrte Anschaffungskosten, stille Reserven und abgegrenzte Zinsen
aus Krediten und Forderungen sowie deren Marktwerte

30.6.2021

Fortgeflihrte davon Unrealisierte Unrealisierte Marktwert
Anschaffungs- abgegrenzte Gewinne Verluste
kosten inklusive Zinsen

abgegrenzter
in TEUR Zinsen
Kredite und Forderungen
Schuldtitel halbstaatlicher Institutionen 1.065.989 16.550 100.001 = 1.165.990
Schuldtitel von Unternehmen 972.679 22.217 20.156 2.461 990.374
Hypothekarisch/dinglich gesicherte
Schuldverschreibungen 378.761 7.608 50.148 693 428.216
Gesamt 2.417.429 46.375 170.305 3.154 2.584.580

Fortgefiihrte Anschaffungskosten, stille Reserven und abgegrenzte Zinsen
aus Krediten und Forderungen sowie deren Marktwerte

31.12.2020
Fortgefiihrte davon Unrealisierte Unrealisierte Marktwert
Anschaffungs- abgegrenzte Gewinne Verluste
kosten inklusive Zinsen

abgegrenzter
in TEUR Zinsen
Kredite und Forderungen
Schuldtitel halbstaatlicher Institutionen 1.117.235 17.285 124.022 - 1.241.257
Schuldtitel von Unternehmen’’ 817.108 11.836 30.470 8.026 839.552
Hypothekarisch/dinglich gesicherte
Schuldverschreibungen 378.497 6.399 58.660 - 437.157
Gesamt 2.312.840 35.520 213.152 8.026 2.517.966

' Angepasst gemaR IAS 8
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Fortgefiihrte Anschaffungskosten, stille Reserven und abgegrenzte Zinsen
aus dem zur VerauBerung verfiigbaren Bestand sowie dessen Marktwerte

30.6.2021

Fortgeflihrte davon Unrealisierte Unrealisierte Marktwert
Anschaffungs- abgegrenzte Gewinne Verluste
kosten inklusive Zinsen
abgegrenzter
in TEUR Zinsen
Zur VerauBerung verfiigbar
Festverzinsliche Wertpapiere
Schuldtitel von EU-Mitgliedsstaaten 4.515.529 17.009 291.591 14.021 4.793.099
Schuldtitel der US-Regierung 7.895.612 25.742 382.677 35.573 8.242.716
Schuldtitel anderer auslandischer
Staaten 3.986.910 32.278 122.707 19.809 4.089.808
Schuldtitel halbstaatlicher
Institutionen 6.495.707 46.329 280.312 37.239 6.738.780
Schuldtitel von Unternehmen 14.800.487 129.802 629.898 68.666 15.361.719
Hypothekarisch/dinglich gesicherte
Schuldverschreibungen 2.741.792 16.165 77.379 10.811 2.808.360
Investmentfonds 126.112 = 13.795 528 139.379
40.562.149 267.325 1.798.359 186.647 42.173.861
Dividendentitel
Aktien 1.731 = 414 = 2.145
Investmentfonds 180.876 = 111.875 = 292.751
182.607 = 112.289 = 294.896
Kurzfristige Anlagen 415.208 1.333 94 256 415.046
Gesamt 41.159.964 268.658 1.910.742 186.903 42.883.803
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Fortgefiihrte Anschaffungskosten, stille Reserven und abgegrenzte Zinsen
aus dem zur VerauBerung verfiigbaren Bestand sowie dessen Marktwerte

31.12.2020
Fortgefiihrte davon Unrealisierte Unrealisierte Marktwert
Anschaffungs- abgegrenzte Gewinne Verluste
kosten inklusive Zinsen
abgegrenzter
in TEUR Zinsen
Zur VerauBerung verfiigbar
Festverzinsliche Wertpapiere
Schuldtitel von EU-Mitgliedsstaaten 5.012.966 20.970 380.394 1.540 5.391.820
Schuldtitel der US-Regierung 7.260.239 24.856 505.067 11.222 7.754.084
Schuldtitel anderer auslandischer
Staaten 3.700.451 31.029 165.774 6.671 3.859.554
Schuldtitel halbstaatlicher
Institutionen 5.870.954 46.222 400.193 3.523 6.267.624
Schuldtitel von Unternehmen 12.140.504 116.310 818.711 8.595 12.950.620
Hypothekarisch/dinglich gesicherte
Schuldverschreibungen 2.390.407 18.538 102.621 8.271 2.484.757
Investmentfonds 128.820 - 14.726 282 143.264
36.504.341 257.925 2.387.486 40.104 38.851.723
Dividendentitel
Aktien 587 - 36 - 623
Investmentfonds 267.442 - 110.357 - 377.799
268.029 - 110.393 - 378.422
Kurzfristige Anlagen 327.571 1.655 54 199 327.426
Gesamt 37.099.941 259.580 2.497.933 40.303 39.557.571
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Marktwerte vor und nach abgegrenzten Zinsen sowie abgegrenzte Zinsen
aus den ergebniswirksam zum Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten

BEFIN  31.12.2020 31.12.2020 [ELNEIZEN  31.12.2020
Marktwerte vor Abgegrenzte Marktwert
in TEUR abgegrenzten Zinsen Zinsen
Ergebniswirksam zum Zeitwert
bewertete Finanzinstrumente
Festverzinsliche Wertpapiere
Schuldtitel von Unternehmen 72.146 105.007 453 704 72.599 105.711
72.146 105.007 453 704 72.599 105.711
Sonstige Finanzinstrumente
Derivate 195.783 234.728 = -39 195.783 234.689
195.783 234.728 = -39 195.783 234.689
Gesamt 267.929 339.735 453 665 268.382 340.400

Angaben zu Zeitwerten und Zeitwerthierarchie

Der Bestimmung des Zeitwerts bzw. Marktwerts aktivischer
und passivischer Finanzinstrumente legen wir die im Folgen-
den dargestellten Verfahren und Modelle zugrunde. Fiir Fi-
nanzinstrumente entspricht der Zeitwert grundsatzlich dem
Betrag, den die Hannover Riick erhalten bzw. zahlen wiirde,
wenn sie die Finanzinstrumente am Bilanzstichtag verduRern
bzw. begleichen wiirde. Sofern Marktpreise an Markten fiir
Finanzinstrumente quotiert werden, wird deren Geldkurs

Bewertungsmodelle

verwendet. Ansonsten werden die beizulegenden Zeitwerte
auf Basis der am Bilanzstichtag bestehenden Marktkondi-
tionen von Finanzinstrumenten gleicher Bonitits-, Laufzeit-
und Renditecharakteristik ermittelt oder mittels anerkannter
finanzmathematischer Modelle berechnet. Die Hannover
Riick verwendet hierzu mehrere Bewertungsmodelle. Einzel-
heiten sind in der folgenden Tabelle aufgefiihrt.

Finanzinstrument Parameter Preismodell
Festverzinsliche Wertpapiere
Nicht notierte Rentenpapiere Zinsstrukturkurve Barwertmethode

(Plain Vanilla), Zinsswaps

Nicht notierte strukturierte Rentenpapiere

Nicht notierte ABS/MBS, CDO/CLO

Zinsstrukturkurve, Volatilitatsflachen

Risikopramien, Ausfallraten, Vorauszahlungs-

Hull-White, Black-Karasinski,
Libor-Market-Modell u. a.

Barwertmethode

geschwindigkeit und Verwertungsraten

Ubrige Kapitalanlagen

Nicht notierte Aktien und Beteiligungen

Private-Equity-Fonds,
Private-Equity-Immobilienfonds

Nicht notierte Renten-, Aktien- und
Immobilienfonds

Anschaffungskosten, Zahlungsstrome,
EBIT-Multiples, ggf. Buchwert

Geprifte Nettovermogenswerte (NAV)

Gepriifte Nettovermogenswerte (NAV)

Ertragswertverfahren, DCF-Methode,
Multiple-Ansatze

Nettovermogenswert-Methode

Nettovermogenswert-Methode

Sonstige Finanzinstrumente - ergebniswirksam zum Zeitwert bewertet

Devisentermingeschafte

Inflation Swaps

OTC-Aktienoptionen,
OTC-Aktienindexoptionen

Derivate im Zusammenhang mit der
Versicherungstechnik
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Zinsstrukturkurven, Spot- und Forwardrates

Inflation-Swap-Raten (Consumer Price Index),
historische Index-Fixings, Zinsstrukturkurve

Notierung des zugrunde liegenden Aktientitels,

implizite Volatilitaten, Geldmarktzinssatz,
Dividendenrendite

Marktwerte, aktuarielle Parameter,
Zinsstrukturkurve

Zinsparitatsmodell

Barwertmethode mit Saisonalitatskorrektur

Black-Scholes

Barwertmethode



Zeitwerthierarchie

Fiir die Angaben nach IFRS 13 ,Fair Value Measurement®
sind Finanzinstrumente einer dreistufigen Zeitwerthierarchie
zuzuordnen.

Die Zeitwerthierarchie spiegelt Merkmale der fiir die Bewer-
tung verwendeten Preisinformationen bzw. Eingangsparame-
ter wider und ist wie folgt gegliedert:

e Stufe 1: Vermogenswerte oder Verbindlichkeiten, die
mittels direkt auf aktiven und liquiden Markten notierter
(nicht angepasster) Preise bewertet werden.

e Stufe 2: Vermogenswerte oder Verbindlichkeiten, die
mittels beobachtbarer Marktdaten bewertet werden und
nicht der Stufe 1 zuzuordnen sind. Die Bewertung be-
ruht dabei insbesondere auf Preisen fiir gleichartige
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten, die auf aktiven
Mairkten gehandelt werden, auf Preisen an Markten, die
nicht als aktiv einzuschatzen sind, sowie auf von solchen
Preisen oder Marktdaten abgeleiteten Parametern.

¢ Stufe 3: Vermogenswerte oder Verbindlichkeiten, die
nicht oder nur teilweise mittels am Markt beobachtbarer
Parameter bewertet werden konnen. Bei diesen Instru-
menten werden im Wesentlichen Bewertungsmodelle
und -methoden zur Bewertung herangezogen.

Zeitwerthierarchie zum Zeitwert bewerteter Finanzinstrumente

Werden fiir die Bewertung eines Finanzinstruments Inputfak-
toren unterschiedlicher Stufen herangezogen, ist die Stufe
des niedrigsten Inputfaktors maRgeblich, der fiir die Bewer-
tung wesentlich ist.

Die fir die Koordination und Dokumentation der Bewertung
verantwortlichen operativen Einheiten sind von den operati-
ven Einheiten, die die Kapitalanlagerisiken eingehen, organi-
satorisch getrennt. Alle relevanten Bewertungsprozesse und
Bewertungsmethoden sind dokumentiert. Entscheidungen
ilber grundséitzliche Bewertungsfragen trifft ein monatlich ta-
gendes Bewertungskomitee.

Ebenso wie in der Vergleichsperiode waren auch in der lau-
fenden Berichtsperiode keine Finanzinstrumente einer ande-
ren Stufe der Zeitwerthierarchie zuzuordnen.

Nachfolgende Tabelle zeigt die Aufteilung der zum Zeitwert
bewerteten Finanzinstrumente hinsichtlich der dreistufigen
Zeitwerthierarchie.

30.6.2021

in TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
Festverzinsliche Wertpapiere 28.914 42.217.546 = 42.246.460
Aktien, Aktienfonds und andere nicht

festverzinsliche Wertpapiere 294.896 = = 294.896
Sonstige Finanzinstrumente = 37.065 158.718 195.783
Immobilienfonds = = 657.817 657.817
Sonstige Kapitalanlagen = = 2.230.603 2.230.603
Kurzfristige Anlagen 415.046 = = 415.046
Aktivische Finanzinstrumente 738.856 42.254.611 3.047.138 46.040.605
Andere Verbindlichkeiten = 71.621 25.081 96.702
Passivische Finanzinstrumente = 71.621 25.081 96.702
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Zeitwerthierarchie zum Zeitwert bewerteter Finanzinstrumente

31.12.2020

in TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
Festverzinsliche Wertpapiere 22.301 38.935.133 - 38.957.434
Aktien, Aktienfonds und andere nicht

festverzinsliche Wertpapiere 378.422 - - 378.422
Sonstige Finanzinstrumente - 80.000 154.689 234.689
Immobilienfonds - - 582.296 582.296
Sonstige Kapitalanlagen - - 1.982.592 1.982.592
Kurzfristige Anlagen 327.426 - - 327.426
Aktivische Finanzinstrumente 728.149 39.015.133 2.719.577 42.462.859
Andere Verbindlichkeiten - 58.798 26.488 85.286
Passivische Finanzinstrumente - 58.798 26.488 85.286

Die nachfolgende Ubersicht zeigt eine Uberleitung der Zeit-
werte von Finanzinstrumenten der Stufe 3 vom Anfang der
Berichtsperiode zu den Zeitwerten zum Bilanzstichtag.

Entwicklung der Stufe-3-Finanzinstrumente

1.1.-30.6.2021

Sonstige  Immobilienfonds Sonstige Andere
in TEUR Finanzinstrumente Kapitalanlagen Verbindlichkeiten
Bilanzwert zum 31.12. Vj. 154.689 582.296 1.982.592 26.488
Wahrungsumrechnung zum 1.1. 5.170 9.315 42.320 885
Bilanzwert nach
Wahrungsumrechnung 159.859 591.611 2.024.912 27.373
Ertrage und Aufwendungen

In der Gewinn- und

Verlustrechnung erfasst 14.399 -5.633 -14.554 -3.582

Direkt im Eigenkapital erfasst = 23.840 198.195 =
Kaufe 15.426 71.280 195.316 794
Verkaufe 33.603 23.965 175.208 =
Transfers nach Stufe 3 = = = =
Transfers aus Stufe 3 = = = =
Wahrungsumrechnung zum 30.6. 2.637 684 1.942 496
Bilanzwert zum 30.6. G;j. 158.718 657.817 2.230.603 25.081
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Entwicklung der Stufe-3-Finanzinstrumente

1.1.-30.6.2020

Sonstige  Immobilienfonds Sonstige Andere
Finanzinstrumente Kapitalanlagen  Verbindlichkeiten
in TEUR
Bilanzwert zum 31.12. Vj. 160.418 534.739 1.841.392 30.042
Wahrungsumrechnung zum 1.1. -92 17.933 -951 -17
Bilanzwert nach
Wahrungsumrechnung 160.326 552.672 1.840.441 30.025
Ertrage und Aufwendungen
In der Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst 19.045 -6.787 -43.456 -3.793
Direkt im Eigenkapital erfasst - 3.634 -74.630 -
Kaufe 26.282 38.806 208.071 3.492
Verkdufe 41.012 12.524 56.648 -
Transfers nach Stufe 3 - - - -
Transfers aus Stufe 3 - - - -
Wahrungsumrechnung zum 30.6. -7.901 -303 -1.090 -1.972
Bilanzwert zum 30.6. G;j. 156.740 575.498 1.872.688 27.752

Die Ertrdge und Aufwendungen, die in der Berichtsperiode
im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten der Stufe 3 in der

Ertrage und Aufwendungen aus Stufe-3-Finanzinstrumenten

in TEUR

Sonstige
Finanzinstrumente

Immobilienfonds

Sonstige
Kapitalanlagen

Gewinn- und Verlustrechnung erfasst wurden, setzen sich
wie folgt zusammen.

1.1.-30.6.2021

Andere
Verbindlichkeiten

Insgesamt im Geschaftsjahr

Ordentliche Kapitalanlageertrage = = -56 =
Realisierte Gewinne und Verluste aus dem Abgang

von Kapitalanlagen = = -162 =
Veranderung der Zeitwerte von Finanzinstrumenten 14.399 = -432 3.582
Abschreibungen, Wertminderungen und

Zuschreibungen von Kapitalanlagen = -5.633 -13.904 =
Davon entfallen auf zum 30.6. im Bestand

befindliche Finanzinstrumente

Ordentliche Kapitalanlageertrage = = -56 =
Veranderung der Zeitwerte von Finanzinstrumenten -12.341 = 15 3.582
Abschreibungen, Wertminderungen und

Zuschreibungen von Kapitalanlagen = -5.633 -13.905 =
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Ertrage und Aufwendungen aus Stufe-3-Finanzinstrumenten

1.1.-30.6.2020

in TEUR

Sonstige
Finanzinstrumente

Andere
Verbindlichkeiten

Immobilienfonds Sonstige

Kapitalanlagen

Insgesamt im Geschaftsjahr

Ordentliche Kapitalanlageertrage - - -7 -
Realisierte Gewinne und Verluste aus dem Abgang

von Kapitalanlagen - - -4 -
Veranderung der Zeitwerte von Finanzinstrumenten 19.045 - 1.509 3.793
Abschreibungen, Wertminderungen und

Zuschreibungen von Kapitalanlagen - -6.787 -44.954 -
Davon entfallen auf zum 30.6. im Bestand

befindliche Finanzinstrumente

Ordentliche Kapitalanlageertrage - - -7 -
Veranderung der Zeitwerte

von Finanzinstrumenten 19.045 - 1.509 3.793
Abschreibungen, Wertminderungen und

Zuschreibungen von Kapitalanlagen - -6.787 -44.954 -

Sofern zur Bewertung von Finanzinstrumenten der Stufe 3
Modelle verwendet werden, bei denen die Anwendung alter-
nativer Eingangsparameter zu einer wesentlichen Anderung
des beizulegenden Zeitwerts fiihrt, verlangt der Standard
IFRS 13 eine Offenlegung der Auswirkungen dieser alternati-
ven Annahmen. Von den aktivischen Finanzinstrumenten der
Stufe 3 mit beizulegenden Zeitwerten zum Bilanzstichtag von
insgesamt 3.047,1 Mio. EUR (2.719,6 Mio. EUR) bewertet die
Hannover Riick Finanzinstrumente mit einem Volumen von
2.795,0 Mio. EUR (2.450,0 Mio. EUR) unter Verwendung der
Nettovermogenswert-Methode. Bei diesen Bestinden han-
delt es sich tiberwiegend um Anteile an Private-Equity- sowie
Immobilienfonds. Unter der Annahme, dass sich die Barwerte
der in den Fonds enthaltenen Vermogenswerte und
Forderungen um 10 % niedriger darstellen wiirden als der

6.2. Finanzierungsverbindlichkeiten

Zum Bilanzstichtag weist die Hannover Riick insgesamt fiinf
(vier) nachrangige Anleihen mit fortgefithrten Anschaffungs-
kosten in Hohe von 2.976,9 Mio. EUR (2.231,6 Mio. EUR) aus,
deren Platzierung am europdischen Kapitalmarkt erfolgte.

Im Geschaftsjahr 2012 wurde durch die Hannover Finance
(Luxembourg) S.A. eine Schuldverschreibung iber
500,0 Mio. EUR emittiert. Zum 30. Juni 2021 betragt der
Zeitwert der Anleihe 548,2 Mio. EUR (571,1 Mio. EUR).

Vier (drei) weitere nachrangige Schuldverschreibungen aus
den Geschiftsjahren 2014 und 2020 iber jeweils
500,0 Mio. EUR und den Geschiftsjahren 2019 und 2021
uber jeweils 750,0 Mio. EUR, deren Zeitwerte zusammen
2.600,0 Mio. EUR (1.879,1 Mio. EUR) betragen, wurden von
der Hannover Riick SE emittiert.
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Bewertung zum Bilanzstichtag zugrunde gelegt, ergdben
sich fir diese Bestinde beizulegende Zeitwerte von
2.515,5 Mio. EUR. Bei den verbleibenden aktivischen Finan-
zinstrumenten der Stufe 3 mit einem Volumen von
252,1 Mio. EUR (269,6 Mio. EUR) handelt es sich um Finan-
zinstrumente, deren Bewertung auf versicherungstechni-
schen Parametern basiert. Unter den anderen Verbindlich-
keiten der Stufe 3 wurden im Geschaftsjahr derivative
Finanzinstrumente, die im Zusammenhang mit der Riick-
versicherung stehen, ausgewiesen. Die Wertentwicklung
steht in Abhangigkeit vom Risikoverlauf einer unterliegenden
Gruppe von Erstversicherungsvertragen mit statuarischen
Reservierungsanforderungen. Aus der Anwendung alternati-
ver Eingangsparameter und Annahmen ergibt sich keine
wesentliche Auswirkung auf den Konzernabschluss.

Eine nicht besicherte und nicht nachrangige Anleihe iiber
750,0 Mio. EUR mit einer Laufzeit von 10 Jahren wurde im
April 2018 durch die Hannover Ruick SE begeben. Der Zeit-
wert dieser Anleihe betragt am Bilanzstichtag 805,1 Mio. EUR
(828,9 Mio. EUR).

Fiir weitere Erlauterungen hinsichtlich Laufzeit und Verzin-
sung der Anleihen verweisen wir auf den Konzernjahres-
finanzbericht des Vorjahres.

Dartiber hinaus bestehen zum Bilanzstichtag Darlehen in
Hohe von 372,9 Mio. EUR (372,7 Mio. EUR), die im Wesentli-
chen zur Finanzierung des Immobiliengeschéfts dienen, so-
wie Leasingverbindlichkeiten in Hohe von 83,5 Mio. EUR
(82,8 Mio. EUR).



6.3. Eigenkapitalentwicklung, nicht beherrschende Gesellschafter und eigene Anteile

Das Eigenkapital wird nach IAS 1 , Presentation of Financial
Statements® und in Anwendung von IAS 32 , Financial Instru-
ments: Disclosure and Presentation® in Verbindung mit
IAS 39 ,Financial Instruments: Recognition and Measure-
ment* als eigenstindiger Bestandteil des Abschlusses darge-
stellt. Die Eigenkapitalveranderung beinhaltet neben dem
sich aus der Gewinn- und Verlustrechnung ergebenden Er-
gebnis auch die erfolgsneutral erfassten Wertverdnderungen
der Vermogens- und Schuldposten.

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital der Hannover
Riick SE) betrdgt 120.597.134,00 EUR und ist in 120.597.134
stimm- und dividendenberechtigte, auf den Namen lautende
Stammaktien in Form von nennwertlosen Stiickaktien einge-
teilt. Die Aktien sind voll eingezahlt. Jede Aktie gewéhrt ein
gleichrangiges Stimmrecht und einen gleichrangigen Divi-
dendenanspruch.

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital
der Tochtergesellschaften belaufen sich zum Bilanzstichtag
auf 831,7 Mio. EUR (844,4 Mio. EUR). Sie entfallen mit
723,3 Mio. EUR (759,7 Mio. EUR) im Wesentlichen auf die
Anteile nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital
der E+S Riickversicherung AG.

Es besteht ein bedingtes Kapital bis zu 24.119.426 EUR. Es
dient der Gewahrung von Aktien fiir Inhaber von Schuldver-
schreibungen und/oder von Genussrechten mit Wandel- und
Optionsrechten und ist befristet bis zum 4. Mai 2026.

Weiterhin besteht ein genehmigtes Kapital bis zu
24.119.426 EUR, das ebenfalls bis zum 4. Mai 2026 befristet
ist.

Das jeweilige Bezugsrecht der Aktiondre kann mit Zustim-
mung des Aufsichtsrates unter bestimmten Bedingungen
ausgeschlossen werden.

Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrates ermich-
tigt, eigene Aktien — auch unter Einsatz von Derivaten — bis zu
10 % des Grundkapitals zu erwerben. Die Ermachtigung ist
befristet bis zum 5. Mai 2025.

Ferner ist der Vorstand ermachtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrates von dem bestehenden genehmigten Kapital bis zu
1.000 TEUR fiir die Begebung von Belegschaftsaktien zu ver-
wenden.

Die Hauptversammlung der Hannover Riick SE hat am
5. Mai 2021 beschlossen, fiir das Geschiftsjahr 2020 eine
Bruttodividende in Hohe von 4,50 EUR je Aktie, insgesamt
542,7 Mio. EUR (663,3 Mio. EUR) auszuschiitten.

Nach IAS 1 sind eigene Anteile im Eigenkapital offen abzuset-
zen. Im Rahmen des diesjahrigen Mitarbeiterbeteiligungspro-
gramms hat die Hannover Riick SE auf der gesetzlichen
Grundlage des § 71 Abs. 1 Nr. 2 AktG im Verlauf des zweiten
Quartals 2021 insgesamt 15.766 (16.511) eigene Aktien er-
worben und diese an die berechtigten Mitarbeiter zu vergiins-
tigten Konditionen abgegeben. Fiir diese Aktien gilt eine
Sperrfrist bis zum 31. Mai 2025. Aus dieser Transaktion resul-
tierten ein Aufwand in Hohe von 0,5 Mio. EUR (0,5 Mio. EUR),
der im Personalaufwand erfasst wurde, sowie eine erfolgsneu-
trale Veranderung der Gewinnriicklagen in geringfigiger
Hohe. Die Gesellschaft war zum Bilanzstichtag nicht mehr im
Besitz eigener Aktien.

Die erfolgsneutrale Umrechnung von langfristigen Darlehen
oder unbefristeten Ausleihungen an auslandische Konzern-
gesellschaften bzw. Niederlassungen wirkte sich im abgelau-
fenen Geschiftsjahr netto mit 42,5 Mio. EUR erhéhend (im
Vorjahr mit 35,3 Mio. EUR mindernd) auf die iibrigen Riick-
lagen aus der Wahrungsumrechnung aus.
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7. Erlauterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

7.1.

Gebuchte Bruttopramie

Gebuchte Bruttopramie

in TEUR 1.1.-30.6.2020
Geografische Herkunft

Deutschland 1.257.289 1.010.376
GroRbritannien 1.808.312 1.648.707
Frankreich 556.268 579.149
Ubrige 1.682.672 1.437.192
Europa 5.304.541 4.675.424
USA 4.436.634 4.071.843
Ubrige 740.126 579.685
Nordamerika 5.176.760 4.651.528
Asien 2.236.158 2.293.020
Australien 891.391 741.774
Australasien 3.127.549 3.034.794
Afrika 293.959 244118
Ubrige 561.790 540.272
Gesamt 14.464.599 13.146.136
7.2. Ergebnis der Kapitalanlagen

Ergebnis der Kapitalanlagen

in TEUR 1.1.-30.6.2020
Ertrage aus Grundstlicken 75.414 78.763
Dividenden 4.433 3.107
Zinsertrage 489.634 505.622
Sonstige Kapitalanlageertrage 112.220 20.169
Ordentliche Kapitalanlageertrage 681.701 607.661
Ergebnis aus Anteilen an assoziierten Unternehmen 16.019 6.431
Realisierte Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 206.914 174.024
Realisierte Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 64.893 34.199
Veranderung der Zeitwerte von Finanzinstrumenten -43.141 50.648
Abschreibungen auf Grundstiicke 23.762 27.729
Abschreibungen auf festverzinsliche Wertpapiere 233 11.796
Abschreibungen auf Beteiligungen und sonstige Kapitalanlagen 14.377 45.576
Sonstige Kapitalanlageaufwendungen 64.578 62.659
Nettoertrage aus selbstverwalteten Kapitalanlagen 693.650 656.805
Depotzinsertrage 290.048 174.085
Depotzinsaufwendungen 117.897 37.807
Kapitalanlageergebnis 865.801 793.083

Von den aulerplanmdfigen Abschreibungen in Hohe von
20,2 Mio. EUR (66,6 Mio. EUR) entfielen 13,9 Mio. EUR
(45,0 Mio. EUR) auf alternative Kapitalanlagen. Von den Im-
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mobilien bzw. Immobilienfonds wurden 5,6 Mio. EUR
(9,2 Mio. EUR) als wertgemindert angesehen. Bei festver-
zinslichen Wertpapieren beliefen sich die Abschreibungen



auf 0,2 Mio. EUR (11,8 Mio. EUR) und sonstige Kapitalanla-
gen wurden um 0,5 Mio. EUR (0,6 Mio. EUR) abgeschrieben.
Den Abschreibungen standen keine Zuschreibungen gegen-
iiber.

Zum Bilanzstichtag befanden sich keine iiberfalligen, nicht

wertberichtigten Kapitalanlagen im Bestand, da uberfallige
Wertpapiere sofort abgeschrieben werden.

Zinsertrage aus Kapitalanlagen

Im ersten Quartal 2021 wurden durch einen Zedenten der
Hannover Riick SE Teile seines Lebensversicherungsporte-
feuilles verauRert. In diesem Zuge konnten die Besicherungs-
strukturen, die von der Hannover Riick SE im Zusammenhang
mit der Riickversicherung dieses Portefeuilles etabliert
waren, teilweise aufgelost bzw. umstrukturiert werden. Aus
dieser Umstrukturierung ergibt sich insgesamt ein positiver
Ergebnisbeitrag in Hohe von 129,3 Mio. EUR vor Steuern im
ersten Quartal 2021.

in TEUR 1.1.-30.6.2020
Festverzinsliche Wertpapiere — bis zur Endfalligkeit zu halten 2.750 4.253
Festverzinsliche Wertpapiere — Kredite und Forderungen 41.018 39.475
Festverzinsliche Wertpapiere — zur VerauRerung verfugbar 434.509 446.128
Ergebniswirksam zum Zeitwert bewertete Finanzinstrumente 1.582 2.339
Sonstige 9.775 13.427
Gesamt 489.634 505.622

8. Sonstige Angaben

8.1. Derivative Finanzinstrumente und finanzielle Garantien

Derivate sind Finanzinstrumente, deren Marktwert von einem
zugrunde liegenden Handelsgegenstand, wie z.B. Aktien,
Rentenpapieren, Indizes oder Devisen, abgeleitet wird. Deri-
vative Finanzinstrumente setzen wir ein, um Teilbestdnde ge-
gen Zins- und Marktpreisrisiken abzusichern, Ertrige zu op-
timieren oder Kauf- und Verkaufsabsichten zu realisieren.
Dabei wird besonders darauf geachtet, die Risiken zu begren-
zen, erstklassige Kontrahenten auszuwahlen und die Vorga-
ben aus Anlagerichtlinien strikt einzuhalten.

Zur Absicherung von Zinsrisiken aus Darlehen im Rahmen der
Finanzierung von Immobilien hilt die Hannover Riick deriva-
tive Finanzinstrumente, die zu einem Ausweis von anderen
Verbindlichkeiten von 3,0 Mio. EUR (4,2 Mio. EUR) fiihren.

Im Bestand der Hannover Riick befindliche Devisentermin-
geschafte fiihren zu einem Ausweis von anderen Verbindlich-
keiten in Hohe von 56,0 Mio. EUR (46,5 Mio. EUR) und von
sonstigen ergebniswirksam zum Zeitwert bewerteten Finanz-
instrumenten in Hohe von 15,2 Mio. EUR (7,2 Mio. EUR). Die
erfolgsneutrale Verringerung des Eigenkapitals aus Siche-
rungsgeschiften gemidf IAS 39 resultiert in Hohe von

1,2 Mio. EUR (1,7 Mio. EUR) aus Devisentermingeschéften
zur Absicherung von Wéhrungsrisiken aus langfristigen In-
vestitionen in auslandische Geschaftsbetriebe. Aus diesen
Sicherungsgeschaften resultierte ein Ausweis von anderen
Verbindlichkeiten in Hohe von 1,2 Mio. EUR (1,0 Mio. EUR).

Zur Absicherung von Kursanderungsrisiken im Zusammen-
hang mit den im Rahmen des Share-Award-Plans gewdhrten
Aktienwert-Beteiligungsrechten hat die Hannover Riick im
Jahr 2014 Sicherungsinstrumente in Form sogenannter Equi-
ty Swaps erworben. Der Marktwert dieser Instrumente betrug
zum Bilanzstichtag 1,4 Mio. EUR (0,0 Mio. EUR) und wurde
unter den anderen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Aus der
Absicherung resultiert eine erfolgsneutrale Verringerung des
Eigenkapitals aus Sicherungsgeschiften in Hohe von
1,2 Mio. EUR (5,9 Mio. EUR); ineffektive Bestandteile der Si-
cherungsbeziehung wurden in geringfiigiger Hohe ergebnis-
wirksam erfasst.

Die saldierten Marktwertinderungen der genannten Instru-
mente reduzieren das Ergebnis der Berichtsperiode um
7,8 Mio. EUR (6,3 Mio. EUR).

Derivative Finanzinstrumente im Zusammenhang mit der Riickversicherung

Eine Anzahl von Vertriagen im Bereich der Personen-Riickver-
sicherung weist Merkmale auf, die die Anwendung der Vor-
schriften des IFRS 4 ,Insurance Contracts“ zu eingebetteten
Derivaten erfordern. Nach diesen Vorschriften sind bestimm-
te in Ruckversicherungsvertragen eingebettete Derivate von
dem zugrunde liegenden Versicherungsvertrag (Host Con-
tract) zu trennen, separat gemal IAS 39 ,Financial Instru-

ments: Recognition and Measurement® zum Marktwert zu
bilanzieren und unter den Kapitalanlagen auszuweisen.
Schwankungen im Marktwert der derivativen Komponenten
sind in den Folgeperioden ergebniswirksam zu erfassen.

Im Rahmen der Bilanzierung von Modified-Coinsurance- und
Coinsurance-Funds-Withheld-(ModCo-)Riickversicherungs-
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vertragen, bei denen Wertpapierdepots von den Zedenten
gehalten und Zahlungen auf Basis des Ertrages bestimmter
Wertpapiere des Zedenten geleistet werden, sind die Zinsrisi-
koelemente klar und eng mit den unterliegenden Riickversi-
cherungsvereinbarungen verkniipft. Folglich resultieren ein-
gebettete Derivate ausschlielich aus dem Kreditrisiko des
zugrunde gelegten Wertpapierportefeuilles.

Die Hannover Riick ermittelt die Marktwerte der in die Mod-
Co-Vertrage eingebetteten Derivate unter Verwendung der
zum Bewertungsstichtag verfiigharen Marktinformationen auf
Basis einer Credit-Spread-Methode, bei der das Derivat zum
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses keinen Wert aufweist und
im Zeitablauf aufgrund der Verdnderungen der Credit Spreads
der Wertpapiere schwankt. Das Derivat wird zum Bilanzstich-
tag in Hohe von 1,6 Mio. EUR (15,2 Mio. EUR) unter den sons-
tigen ergebniswirksam zum Zeitwert bewerteten Finanzinst-
rumenten sowie in Hohe von 0,4 Mio. EUR (0,3 Mio. EUR)
unter den anderen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Im Jahres-
verlauf ergab sich in Summe ein Aufwand aus der Marktwert-
veranderung des Derivates in Hohe von 14,1 Mio. EUR vor
Steuern (9,7 Mio. EUR).

Aus einer weiteren, dhnlich strukturierten Transaktion wurde
in Vorjahren ebenfalls ein derivatives Finanzinstrument ent-
biindelt. Hieraus resultierte ein Ausweis von sonstigen ergeb-
niswirksam zum Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten in
Hohe von 20,3 Mio. EUR (57,6 Mio. EUR). Im bisherigen
Geschaftsjahresverlauf fiihrte die Wertentwicklung dieses
Derivates zu einem Aufwand in Hohe von 39,8 Mio. EUR
(40,2 Mio. EUR Ertrag).

Eine Reihe von in Vorjahren gezeichneten Transaktionen des
Geschaftsfelds Personen-Riickversicherung, bei denen Ge-
sellschaften der Hannover Riick ihren Vertragspartnern De-
ckung fiir Risiken aus moglichen, zukiinftigen Zahlungsver-
pflichtungen aus Sicherungsinstrumenten bieten, sind
ebenfalls als derivative Finanzinstrumente zu klassifizieren.
Die Zahlungsverpflichtungen resultieren aus vertraglich defi-
nierten Ereignissen und beziehen sich auf die Entwicklung
einer unterliegenden Gruppe von Erstversicherungsvertra-
gen mit statutarischen Reservierungsanforderungen. Die
Vertrige sind als freistehende Kreditderivate gemaR8 1AS 39
einzuordnen und zu bilanzieren. Bei ihrem Erstansatz wurden
diese derivativen Finanzinstrumente erfolgsneutral erfasst.
Der beizulegende Zeitwert dieser Instrumente betrug am Bi-
lanzstichtag 28,3 Mio. EUR (31,6 Mio. EUR) und wird unter
den sonstigen ergebniswirksam zum Zeitwert bewerteten Fi-
nanzinstrumenten ausgewiesen. Die Wertentwicklung in den
Folgeperioden erfolgt in Abhangigkeit vom Risikoverlauf und
flihrte im bisherigen Geschéftsjahresverlauf zu einer Ergeb-
nisverbesserung in Hohe von 17,1 Mio. EUR (20,2 Mio. EUR).
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Im Bereich der Personen-Riickversicherung wurde ein Retro-
zessionsvertrag, bei dem die Pramien bei der Hannover Riick
deponiert und in eine strukturierte Anleihe investiert wurden,
im Vorjahr reguldr beendet. Fiir deren Marktwert wurde
durch den Retrozessionir eine Garantie ausgesprochen. Die-
se Garantie war gemill den Regelungen des IFRS 4 von dem
Retrozessionsvertrag zu entbiindeln und als derivatives
Finanzinstrument zum Marktwert zu bilanzieren. Im Verlauf
des vorangegangenen Jahres resultierte aus der Markt-
wertdnderung des Derivates ein Aufwand in Hohe von
2,6 Mio. EUR. Gegenlaufig fiihrte die Wertentwicklung der
strukturierten Anleihe, die ebenfalls zum Marktwert bewertet
wurde, im Vorjahr zu einem Ertrag in derselben Hohe.

Ebenfalls im Bereich der Personen-Riickversicherung wurde
in Vorjahren ein Riickversicherungsvertrag mit einer Finan-
zierungskomponente abgeschlossen, bei der Hohe und Zeit-
punkt der Riickfliisse von Stornoquoten innerhalb eines un-
terliegenden  Erstversicherungsportefeuilles  abhidngen.
Dieser Vertrag und ein entsprechender Retrozessionsvertrag,
die als Finanzinstrumente gemaf IAS 39 zu klassifizieren wa-
ren, fuhrten zu einem Ausweis von anderen Verbindlichkeiten
in Hohe von 25,1 Mio. EUR (26,5 Mio. EUR) und von sonsti-
gen ergebniswirksam zum Zeitwert bewerteten Finanzinstru-
menten in Hohe von 130,4 Mio. EUR (123,1 Mio. EUR). Im
bisherigen Geschiftsjahresverlauf ergab sich aus diesen Ver-
trigen insgesamt eine Ergebnisverbesserung in Hohe von
0,9 Mio. EUR (2,6 Mio. EUR).

Zum Ende des Geschaftsjahres 2017 wurde eine indexbasierte
Deckung von Langlebigkeitsrisiken abgeschlossen. Das hier-
aus resultierende Derivat wurde zum Bilanzstichtag mit einem
negativen beizulegenden Zeitwert in Hohe von 2,9 Mio. EUR
(2,2 Mio. EUR) in den anderen Verbindlichkeiten bilanziert.
Aus der Marktwertdnderung des Derivats resultiert im bishe-
rigen Jahresverlauf ein Ertrag in Hohe von 2,2 Mio. EUR
(2,7 Mio. EUR Aufwand).

Insgesamt fiihrte die Anwendung der Regelungen zur Bilan-
zierung von Derivaten im Zusammenhang mit der Versiche-
rungstechnik zum Bilanzstichtag zu einem Ausweis von Ver-
mogenswerten in Hohe von 180,6 Mio. EUR (227,5 Mio. EUR)
sowie zu einem Ausweis von Verbindlichkeiten aus den aus
versicherungstechnischen Posten resultierenden Derivaten in
Hohe von 35,1 Mio. EUR (33,7 Mio. EUR). Aus allen separat
zu bewertenden Derivaten im Zusammenhang mit der Versi-
cherungstechnik waren im laufenden Berichtsjahr Ergebnis-
verbesserungen in Hohe von 20,2 Mio. EUR (64,6 Mio. EUR)
sowie Ergebnisbelastungen in Hohe von 56,0 Mio. EUR
(15,0 Mio. EUR) zu verzeichnen.



Finanzielle Garantien

Im Segment Personen-Riickversicherung wurden zum Zweck
der Finanzierung statutarischer Riickstellungen (sogenannte
Triple-X- bzw. AXXX-Reserven) US-amerikanischer Zedenten
strukturierte Transaktionen abgeschlossen. Die Strukturen
erforderten jeweils den Einbezug einer Zweckgesellschaft.
Die Zweckgesellschaften tragen von den Zedenten verbriefte,
extreme Sterblichkeitsrisiken oberhalb eines vertraglich defi-
nierten Selbstbehalts und iibertragen diese Risiken mittels
eines fixen/variablen Swaps auf eine Konzerngesellschaft
der Hannover Riick-Gruppe. Die Summe der vertraglich ver-
einbarten Kapazitiaten der Transaktionen betrdgt umgerech-
net 2.529,1 Mio. EUR (2.447,3 Mio. EUR), mit Stand zum Bi-
lanzstichtag wurden davon umgerechnet 1.788,0 Mio. EUR
(1.901,8 Mio. EUR) gezeichnet. Die von Gesellschaften der
Hannover Riick-Gruppe garantierten variablen Zahlungen an
die Zweckgesellschaften decken deren Leistungsverpflich-

tungen. Bei einem Teil der Transaktionen werden die aus den
Swaps im Leistungsfall resultierenden Zahlungen iiber Ent-
schadigungsvereinbarungen von den Muttergesellschaften
der Zedenten rickvergiitet. Die Riickvergiitungsanspriiche
aus den Entschadigungsvereinbarungen sind in diesem Fall
getrennt von und bis zur Hohe der Riickstellung zu aktivieren.
Nach IAS 39 sind diese Transaktionen als Finanzgarantien
zum Zeitwert zu bilanzieren. Die Hannover Riick legt hierbei
die Nettomethode zugrunde, nach der der Barwert der ver-
einbarten fixen Swap-Pridmien mit dem Barwert der Garantie-
verbindlichkeit saldiert wird. Infolgedessen betrug der Zeit-
wert bei Erstansatz null. Der Ansatz des Hochstwerts aus dem
fortgefithrten Zugangswert bzw. dem nach IAS 37 als Riick-
stellung zu passivierenden Betrag erfolgt zu dem Zeitpunkt,
zu dem die Inanspruchnahme als wahrscheinlich einzustufen
ist. Dies war zum Bilanzstichtag nicht der Fall.

8.2. Transaktionen mit nahestehenden Personen und Unternehmen

Nach IAS 24 , Related Party Disclosures® werden Konzernge-
sellschaften einer gemeinsamen Muttergesellschaft, assozi-
ierte Unternehmen, juristische Personen unter Einfluss des
Managements und das Management des Unternehmens als
nahestehende Unternehmen oder Personen definiert. Ge-
schiftsvorfalle zwischen der Hannover Riick SE und ihren
Tochterunternehmen, die als nahestehende Unternehmen an-
zusehen sind, wurden durch die Konsolidierung eliminiert
und werden daher im Konzern-Anhang nicht erlautert. In der
Berichtsperiode bestanden die folgenden wesentlichen Ge-
schaftsbeziehungen mit nahestehenden Unternehmen oder
Personen.

Die Talanx AG halt eine Mehrheitsbeteiligung in unveriander-
ter Hohe von 50,22% an der Hannover Riick SE. Der
HDI-Haftpflichtverband der Deutschen Industrie Versiche-
rungsverein auf Gegenseitigkeit, Hannover, (HDI), halt sei-
nerseits an der Talanx AG 79,0 %.

Die Geschiftsbeziehung zwischen der Hannover Riick SE und
ihrer Tochtergesellschaft E+S Riickversicherung AG beruht
auf einer Kooperationsvereinbarung. Im Schaden-Ruckversi-
cherungsgeschift besteht eine Retrozession der Hannover
Riick SE an die E+S Riickversicherung AG. Es besteht eine
exklusive Zustandigkeit der E+S Rickversicherung AG fiir
das deutsche und der Hannover Riick SE fiir das internationa-
le Geschift.

Gesellschaften der Talanx-Gruppe gewdhrten dem Hannover
Riick-Konzern Versicherungsschutz u.a. in den Bereichen
Betriebshaftpflicht-, Gebaude-, Bauleistungs-, Gruppenun-
fall- und Dienstreiseversicherung. Dariiber hinaus erbrachten

Abteilungen der Talanx AG fiir die Hannover Riick-Gruppe
Dienstleistungen in den Bereichen Steuern und allgemeine
Verwaltung. Abteilungen der Hannover Riick SE erbrachten
Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Versicherungs-
bzw. Riickversicherungsgeschift der HDI Global Specialty
SE, einer gemeinsamen Beteiligung der Hannover Riick SE
und der HDI Global SE.

Die Talanx Reinsurance Broker GmbH und die Talanx AG rau-
men der Hannover Riick SE und der E+S Riickversicherung
AG eine vorrangige Position als Riickversicherer von Zeden-
ten der Talanx-Gruppe ein. Ferner konnen sich die Hannover
Riick SE und die E+S Riickversicherung AG an den Schutzde-
ckungen auf den Selbstbehalt der Gruppenzedenten beteili-
gen und sich ebenfalls schiitzen lassen. Unter bestimmten
Voraussetzungen besteht fiir die Hannover Riick SE und die
E+S Riickversicherung AG die Verpflichtung, von der Talanx
Reinsurance Broker AG nicht platzierte Rickversicherungs-
anteile der Gruppenzedenten zu iibernehmen.

Die Hannover Riick-Gruppe bietet dem HDI-Konzern Riick-
versicherungsschutz. Insoweit bestehen im versiche-
rungstechnischen Geschift eine Vielzahl von Geschiftsbezie-
hungen mit nicht von der Hannover Riick-Gruppe zu
konsolidierenden, nahestehenden Unternehmen im In- und
Ausland. Das beinhaltet sowohl iibernommenes als auch ab-
gegebenes Geschift zu marktiiblichen Konditionen.

Die Riickversicherungsbeziehungen mit nahestehenden Un-

ternehmen in der Berichtsperiode werden in der folgenden
Tabelle summiert dargestellt.
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Ubernommenes und abgegebenes Geschift im In- und Ausland

Schaden- Personen- Summe Schaden- Personen- Summe
Ruckver- Ruckver- Ruckver- Ruckver-
in TEUR sicherung sicherung sicherung sicherung
Wesentliche Positionen in der
Gewinn- und Verlustrechnung
Ubernommenes Geschift
Pramie 991.381 70.474 1.061.855 830.984 65.742 896.726
Versicherungstechnisches Ergebnis 7.386 9.889 17.275 -79.216 10.374 -68.842
Abgegebenes Geschift
Pramie -2.327 -34.702 -37.029 6.508 -37.545 -31.037
Versicherungstechnisches Ergebnis 5.205 -5.183 22 10.935 -4.979 5.956
Gesamt
Pramie 989.054 35.772 1.024.826 837.492 28.197 865.689
Versicherungstechnisches Ergebnis 12.591 4.706 17.297 -68.281 5.395 -62.886
Schaden- Personen- Summe Schaden- Personen- Summe
Rickver- Rickver- Rickver- Rickver-
in TEUR sicherung sicherung sicherung sicherung
Wesentliche Bilanzpositionen
Aktiva
Depotforderungen 127.593 915.304 1.042.897 51.966 784.123 836.089
Abgegrenzte Abschlusskosten 297.451 18.675 316.126 245179 21.942 267.121
Abrechnungsforderungen 663.798 8.172 671.970 521.810 14.566 536.376
Passiva
Ruckstellung fiir noch nicht
abgewickelte Versicherungsfalle 3.044.215 47.653 3.091.868 2.801.376 46.269 2.847.645
Deckungsrickstellung = 94.725 94.725 - 95.746 95.746
Ruickstellung fiir Pramienlibertrage 1.029.059 163 1.029.222 828.114 98 828.212
Depotverbindlichkeiten aus
Finanzierungsgeschaften = 792.739 792.739 - 663.479 663.479
Abrechnungsverbindlichkeiten 33.232 17.742 50.974 24.367 18.676 43.043

Im Zuge einer Wertpapieremission der Talanx AG haben sich
die Konzerngesellschaften Hannover Riick SE und E+S Riick-
versicherung AG mit einem Nominalbetrag von 47,0 Mio. EUR
an der mit einem Kupon in Hohe von 3,125 % begebenen In-
haberschuldverschreibung beteiligt. Der Bilanzwert des Pa-
piers in Hohe von 47,5 Mio. EUR (47,5 Mio. EUR) einschlie3-
lich abgegrenzter Zinsen von 0,5 Mio. EUR (0,5 Mio. EUR)
wird unter den festverzinslichen Wertpapieren der bis zur
Endfilligkeit zu haltenden Kapitalanlagen ausgewiesen.

Die HDI Lebensversicherung AG, Koéln, hat sich mit einem
Nominalbetrag in Hohe von 50,0 Mio. EUR an der von der
Hannover Riick SE im September 2014 mit einem Kupon in
Hohe von 3,375% emittierten, nachrangigen Schuldver-
schreibung beteiligt.

Die Ampega Asset Management GmbH erbringt im vertrag-
lich vereinbarten Rahmen Dienstleistungen zur Vermogens-
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anlage und Vermogensverwaltung fiir die Hannover Riick SE
sowie einige ihrer Tochtergesellschaften. Vermdgenswerte in
Spezialfonds werden durch die Ampega Investment GmbH
verwaltet. Die Ampega Real Estate GmbH erbringt fir die
Hannover Riick Dienstleistungen im Rahmen mehrerer Ver-
waltungsvertrage.

Die Hannover Riick SE hat mit der Ampega Asset Manage-
ment GmbH, der HDI Global Specialty SE, der Talanx Re-
insurance Broker GmbH sowie der Svedea AB jeweils einen
Vertrag abgeschlossen, mit dem den Gesellschaften die Nut-
zung einer Sanktionslistenpriifungssoftware ermoglicht wird.

Im Rahmen langerfristiger Mietverhaltnisse haben Gesell-
schaften der Hannover Ruck-Gruppe im Jahr 2015 der
HDI Service AG, Hannover, Geschaftsrdume vermietet.



Fiir die Talanx Reinsurance Broker AG, Hannover, sind darii-
ber hinaus im Rahmen von Dienstleistungsvertragen IT- und
Verwaltungsleistungen erbracht worden.

Fiir die Hannover Riick SE und die E+S Riickversicherung AG
werden im Rahmen eines Aktuardienstleistungsvertrages
durch die HDI Pensionsmanagement AG und die HDI Lebens-
versicherung AG versicherungsmathematische Gutachten be-
ziglich der Versorgungsversprechen an die Mitarbeiter er-
stellt.

Fir mehrere Investitionsvehikel des Hannover Riick-Konzerns
in den Anlageklassen Private Equity und Immobilien erbringt
die Talanx AG verschiedene Dienstleistungen im Bereich
Steuern. Hierzu wurden entsprechende Vertrige mit insge-
samt neun Gesellschaften der Hannover Riick geschlossen.

8.3. Mitarbeiter
Zum Bilanzstichtag waren insgesamt 3.308 (3.218) Mitarbei-
ter fiir den Hannover Rick-Konzern tatig, davon 1.443 (1.407)

8.4. Ergebnis je Aktie

Berechnung des Ergebnisses je Aktie

Seit dem Jahr 2012 besteht zwischen der Hannover Riick SE
und der Talanx AG ein Dienstleistungsvertrag zur Nutzung
einer Datenerfassungssoftware fiir Zwecke der Konzernrech-
nungslegung.

Die Hannover Riick SE hat mit der HDI Service AG einen Ver-
trag uber Dienstleistungen im Bereich Flugservice sowie ei-
nen Vertrag iiber das wechselseitige Erbringen von Dienst-
leistungen im Bereich des Business Continuity Managements
abgeschlossen.

Seit dem Jahr 2004 besteht zwischen der Hannover Riick SE,
der E+S Riickversicherung AG und der Talanx Reinsurance
Broker GmbH ein Dienstleistungsvertrag iiber den Bezug von
Market-Security-Leistungen und den Zugriff auf das Business-
Partner-Informationssystem der Hannover Riick SE.

Personen im Inland und 1.865 (1.811) Personen fur die kon-
solidierten Konzerngesellschaften im Ausland.

Konzernergebnis in TEUR
Gewogener Durchschnitt der ausgegebenen Aktien
Unverwassertes Ergebnis je Aktie in EUR

Verwassertes Ergebnis je Aktie in EUR

Das Ergebnis je Aktie ergibt sich aus der Division des den
Aktiondren der Hannover Riick SE zustehenden Ergebnisses
durch die gewichtete durchschnittliche Zahl der innerhalb
der Berichtsperiode im Umlauf befindlichen Aktien.

Weder in der Berichts- noch in der Vorperiode lagen verwas-
sernde Effekte vor.

Der gewogene Durchschnitt der ausgegebenen Aktien liegt
leicht unter dem Wert der am Bilanzstichtag im Umlauf befind-
lichen Aktien. Aufgrund des diesjahrigen Mitarbeiterbeteili-
gungsprogramms hat die Hannover Ruck SE im Verlauf des
zweiten Quartals 2021 eigene Aktien erworben und zu einem
spateren Zeitpunkt an die berechtigten Mitarbeiter verauRlert.

1.1.-30.6.2020
670.552 402.352

120.596.871 120.596.859

5,56 3,34

5,56 3,34

Im gewogenen Durchschnitt der Anzahl der Aktien sind
15.766 (16.511) eigene Aktien zeitanteilig fur den Zeitraum
der Haltedauer nicht enthalten. Zu weiteren Erlauterungen
verweisen wir auf unsere Ausfiihrungen in Kapitel 6.3 ,Ei-
genkapitalentwicklung, nicht beherrschende Gesellschafter
und eigene Anteile®.

Andere auB8erordentliche Ergebnisbestandteile, die bei der Be-
rechnung des Ergebnisses je Aktie gesondert hdtten beriick-
sichtigt oder ausgewiesen werden miissen, lagen nicht vor.

Durch die Ausgabe von Aktien oder Bezugsrechten aus dem
genehmigten oder dem bedingten Kapital konnte das Ergeb-
nis je Aktie zukiinftig potenziell verwiassert werden.

8.5. Haftungsverhaltnisse und Eventualverbindlichkeiten

Die von der Hannover Finance (Luxembourg) S.A. im Ge-
schiftsjahr 2012 emittierte nachrangige Schuldverschrei-
bung iiber 500,0 Mio. EUR hat die Hannover Riick SE durch
eine nachrangige Garantie abgesichert.

Die Garantie der Hannover Riick SE fiir die nachrangige
Schuldverschreibung greift ein, soweit féllige Zahlungen aus
der Anleihe seitens der Emittentin nicht geleistet werden. Die
Garantie deckt das Bondvolumen sowie die bis zu den Riick-

zahlungszeitpunkten félligen Zinsen ab. Da die Zinsen aus
der Anleihe teilweise von den jeweils zu den Zinszahlungs-
zeitpunkten geltenden Zinshéhen am Kapitalmarkt abhingig
sind (Floating Rate), sind die maximalen, undiskontierten Be-
trige einer moglichen Inanspruchnahme nicht hinreichend
genau schitzbar. Im Hinblick auf die Garantieleistungen hat
die Hannover Riick SE keine Riickgriffsrechte auerhalb des
Konzerns.

55

=)
=
1}
d=
=
<
c
i
]
N
=
Gl
-




Zur Besicherung der versicherungstechnischen Verbindlich-
keiten gegeniiber unseren US-amerikanischen Zedenten ha-
ben wir in den USA zwei Treuhandkonten (Master Trust bzw.
Supplemental Trust) gestellt. Zum Bilanzstichtag beliefen sie
sich auf 4.070,2 Mio. EUR (3.939,7 Mio. EUR) bzw.
239,2 Mio. EUR (208,6 Mio. EUR). Die in den Treuhandkon-
ten gehaltenen Wertpapiere werden als zur Verduerung ver-
flighare Kapitalanlagen ausgewiesen. Zusatzlich haben wir
im Rahmen von sogenannten Single Trust Funds unseren Ze-
denten weitere Sicherheiten in Hohe von 3.734,9 Mio. EUR
(2.814,5 Mio. EUR) eingerdumt. In diesem Betrag sind umge-
rechnet 2.841,0 Mio. EUR (2.464,4 Mio. EUR) enthalten, die
zur Besicherung mdglicher versicherungstechnischer Ver-
pflichtungen aus ILS-Transaktionen von Investoren gestellt
wurden.

Im Rahmen unserer Geschaftstatigkeit halten wir auerhalb
der USA in verschiedenen Sperrdepots und Treuhandkonten
Sicherheiten vor, die sich, bezogen auf die wesentlichen
Gesellschaften des Konzerns, zum Bilanzstichtag auf
3.160,5 Mio. EUR (3.065,2 Mio. EUR) beliefen.

Die in den Sperrdepots und Treuhandkonten gehaltenen
Wertpapiere werden iiberwiegend im zur VerduRerung ver-
flighbaren Bestand der Kapitalanlagen ausgewiesen.

Zur Besicherung versicherungstechnischer Verbindlich-
keiten haben fiur uns verschiedene Kreditinstitute Biirg-
schaften in Form von Letters of Credit gestellt. Der Gesamt-
betrag belief sich zum Bilanzstichtag auf 1.090,8 Mio. EUR
(1.448,4 Mio. EUR).

Zur Besicherung bestehender Derivatgeschifte stellen wir
eigene Kapitalanlagen mit einem Buchwert in Hohe von
49,8 Mio. EUR (37,3 Mio. EUR). Wir haben fiir bestehende
Derivatgeschifte Sicherheiten mit einem beizulegenden
Zeitwert in Hohe von 3,3 Mio. EUR (2,8 Mio. EUR) erhalten.

Zur Besicherung von Verpflichtungen im Zusammenhang mit
Beteiligungen an Immobiliengesellschaften und Immobilien-
transaktionen wurden gegeniiber verschiedenen Kreditinsti-
tuten die im Rahmen dieser Transaktionen iiblichen Sicher-
heiten gestellt,deren Hohe zum Bilanzstichtag 673,6 Mio. EUR
(662,3 Mio. EUR) betrug.
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Bei den Sonderinvestments bestehen Resteinzahlungsver-
pflichtungen seitens des Konzerns in Hohe von 1.495,5 Mio.
EUR (1.275,6 Mio. EUR). Dabei handelt es sich im Wesentli-
chen um noch nicht erfiillte Einzahlungsverpflichtungen aus
Beteiligungszusagen an Private-Equity-Fonds und Venture-
Capital-Gesellschaften.

Die Mitgliedschaft von Konzerngesellschaften bei der
Pharma-Riickversicherungsgemeinschaft sowie in mehreren
Atom- und Nuklearpools fiihrt zu einer zusitzlichen Inan-
spruchnahme entsprechend der Beteiligungsquote, wenn ein
anderes Poolmitglied ausfallen sollte.

Die Hannover Riick SE hat eine zeitlich unbefristete, auf
10 Mio. GBP (11,7 Mio. EUR) begrenzte Garantie zugunsten
des Pensionsfonds ,The Congregational & General Insurance
Plc Pension and Life Assurance Scheme® der erloschenen
Congregational & General Insurance Plc., Bradford, UK, zu
marktiiblichen Konditionen gewahrt.

Die Anwendung steuerlicher Vorschriften kann zum Zeit-
punkt der Bilanzierung der Steuerpositionen ungeklirt sein.
Bei der Berechnung von Steuererstattungsansprichen und
Steuerverbindlichkeiten haben wir die nach unserer Auffas-
sung wahrscheinlichste Anwendung zugrunde gelegt. Die
Finanzverwaltung kann jedoch zu abweichenden Auffassun-
gen gelangen, aus denen sich zukiinftig zusatzliche steuerli-
che Verbindlichkeiten ergeben konnten.

Im Rahmen ihrer reguldren Geschiftstiatigkeit geht die Han-
nover Riick SE Eventualverpflichtungen ein. Eine Reihe von
Riickversicherungsvertrigen von Konzerngesellschaften mit
fremden Dritten enthadlt Patronatserklarungen, Garantien
oder Novationsvereinbarungen, nach denen die Hannover
Riick SE bei Eintritt bestimmter Konstellationen die Verbind-
lichkeiten der jeweiligen Tochtergesellschaft, die im Konzern
vollstdndig bilanziert sind, garantiert bzw. in die Rechte und
Pflichten der Tochtergesellschaft unter den Vertragen eintritt.



8.6. Ereignisse nach Ablauf des Berichtszeitraumes
Dauerregen hat im Juli zu einer Unwetterkatastrophe mit
schweren Uberﬂutungen in Teilen Deutschlands, Belgiens,
Osterreichs und der Schweiz gefiihrt. Ebenfalls nach Ablauf
des zweiten Quartals ist es in Siidafrika zu Ausschreitungen
und Plinderungen gekommen.

Der Umfang der im Hannover Riuck-Konzern versicherten
Schaden lasst sich derzeit noch nicht abschliefend abschat-
zen, jedoch gehen wir insgesamt von einer Gro8schadenbe-
lastung im kleineren bis mittleren dreistelligen Millionen-
bereich aus den genannten Ereignissen aus, die unsere
Erwartung fiir derartige Ereignisse im dritten Quartal voraus-
sichtlich nicht iiberschreiten wird.

Trotz der nach Ablauf des Berichtszeitraumes bereits einge-
tretenen GroBschdden halten wir deshalb an den bisherigen

Prognosen fiir das laufende Geschaftsjahr fest.

Hannover, den 30. Juli 2021
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Henchoz Althoff Chevre

Der Vorstand
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Bescheinigung nach pruferischer Durchsicht

An die Hannover Riick SE, Hannover

Wir haben den verkiirzten Konzernzwischenabschluss -
bestehend aus Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung, Konzern-Gesamterfolgsrechnung, Konzern-
Eigenkapitalentwicklung, Konzern-Kapitalflussrechnung
sowie Konzern-Anhang — und den Konzernzwischenlage-
bericht der Hannover Riick SE fiir den Zeitraum vom 1. Janu-
ar bis 30. Juni 2021, die Bestandteile des Halbjahresfinanzbe-
richts nach § 115 WpHG sind, einer priiferischen Durchsicht
unterzogen. Die Aufstellung des verkiirzten Konzern-
zwischenabschlusses nach den IFRS fiir Zwischenbericht-
erstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, und des
Konzernzwischenlageberichts nach den fiir Konzernzwischen-
lageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG liegt in
der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere
Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu dem verkiirzten Kon-
zernzwischenabschluss und dem Konzernzwischenlagebe-
richt auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht ab-
zugeben.

Wir haben die priiferische Durchsicht des verkiirzten Kon-
zernzwischenabschlusses und des Konzernzwischenlagebe-
richts unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsitze fiir die priiferi-
sche Durchsicht von Abschliissen vorgenommen. Danach ist

Hannover, den 2. August 2021

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Mathias Rocker
Wirtschaftsprifer

Dennis Schnittger
Wirtschaftsprifer
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die priferische Durchsicht so zu planen und durchzufiihren,
dass wir bei kritischer Wiirdigung mit einer gewissen Sicher-
heit ausschlieBen konnen, dass der verkiirzte Konzernzwi-
schenabschluss in wesentlichen Belangen nicht in Uberein-
stimmung mit den IFRS fiir Zwischenberichterstattung, wie
sie in der EU anzuwenden sind, und der Konzernzwischenla-
gebericht in wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstim-
mung mit den fiir Konzernzwischenlageberichte anwendba-
ren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden sind. Eine
priiferische Durchsicht beschrankt sich in erster Linie auf
Befragungen von Mitarbeitern der Gesellschaft und auf ana-
lytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch
eine Abschlussprifung erreichbare Sicherheit. Da wir auf-
tragsgemal keine Abschlusspriifung vorgenommen haben,
konnen wir einen Bestdtigungsvermerk nicht erteilen.

Auf der Grundlage unserer priiferischen Durchsicht sind uns
keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Annah-
me veranlassen, dass der verkiirzte Konzernzwischenab-
schluss in wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstimmung
mit den IFRS fiir Zwischenberichterstattung, wie sie in der
EU anzuwenden sind, oder dass der Konzernzwischenlagebe-
richt in wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstimmung mit
den fiur Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vor-
schriften des WpHG aufgestellt worden sind.



Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemal den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsitzen fiir die Zwi-
schenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein
den tatsdchlichen Verhédltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt
und im Konzernzwischenlagebericht der Geschaftsverlauf

Hannover, den 30. Juli 2021

Der Vorstand

einschlieflich des Geschaftsergebnisses und die Lage des
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsdchlichen Ver-
héltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die we-
sentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Ent-
wicklung des Konzerns im verbleibenden Geschaftsjahr
beschrieben sind.
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Henchoz Althoff Chevre
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Jungsthofel Dr. Miller
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Tel. +49 511 5604-1500
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Media Relations
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Fax +49 511 5604-1648

oliver.suess@hannover-re.com

Investor Relations
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Herausgeber
Hannover Riick SE
Karl-Wiechert-Allee 50
30625 Hannover

Tel. +49 511 5604-0
Fax +49 511 5604-1188

60






www.hannover-re.com



	Kennzahlen
	Vorwort des Vorstands
	Lagebericht
	Wirtschaftsbericht
	Geschäftsverlauf
	Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage
	Schaden-Rückversicherung
	Personen-Rückversicherung
	Kapitalanlagen


	Chancen- und Risikobericht
	Risikobericht
	Risikolandschaft der Hannover Rück
	Strategieumsetzung
	Wesentliche externe Einflussfaktoren auf das Risikomanagement
	Covid-19-Pandemie
	Steuerliche Entwicklungen
	Regulatorische Entwicklungen
	Risiken aus der Verarbeitung elektronischer Daten
	Naturkatastrophenrisiken und Klimawandel
	Biometrische Risiken
	Kapitalmarktumfeld


	Chancenbericht
	Gesamteinschätzung des Vorstandes


	Ausblick 2021
	Prognosebericht


	Konzernabschluss
	Konzernbilanz zum 30. Juni 2021
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung zum 30. Juni 2021
	Konzern-Gesamterfolgsrechnung zum 30. Juni 2021
	Konzern-Eigenkapitalentwicklung zum 30. Juni 2021
	Konzern-Kapitalflussrechnung zum 30. Juni 2021

	Konzern-Anhang  zum 30. Juni 2021
	Erläuterungen
	1. Allgemeine Aufstellungsgrundsätze
	2.  Grundlagen der Rechnungslegung einschließlich Bilanzierungs-  und Bewertungsmethoden
	Erstmalig angewandte Bilanzierungsstandards
	Noch nicht in Kraft getretene oder angewandte Standards und Änderungen von Standards
	Wesentliche Umrechnungskurse

	3. Änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	4. Konsolidierungskreis und -grundsätze
	Kapitalkonsolidierung
	Konsolidierung konzerninterner Geschäftsvorfälle
	Wesentliche Unternehmenserwerbe und Neugründungen
	Wesentliche Unternehmensveräußerungen

	5. Konzern-Segmentberichterstattung
	6. Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz
	6.1. Selbstverwaltete Kapitalanlagen
	6.2. Finanzierungsverbindlichkeiten
	6.3. Eigenkapitalentwicklung, nicht beherrschende Gesellschafter und eigene Anteile

	7. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung
	7.1. Gebuchte Bruttoprämie
	7.2. Ergebnis der Kapitalanlagen

	8. Sonstige Angaben
	8.1. Derivative Finanzinstrumente und finanzielle Garantien 
	8.2. Transaktionen mit nahestehenden Personen und Unternehmen
	8.3. Mitarbeiter
	8.4. Ergebnis je Aktie 
	8.5. Haftungsverhältnisse und Eventualverbindlichkeiten
	8.6. Ereignisse nach Ablauf des Berichtszeitraumes


	Bescheinigung nach prüferischer Durchsicht
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Kontakte


